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Der leUe Tag im Wahlkampf.
Beschleunigte Feststellung des Wahlergebnisses.

I«it
m' * ctIin > 11- März . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

!cho Wahlkampf hat seinen Höhepunkt erreicht, eigentlich
n

" überschritten. Wenig mehr als vierundzwanzig Stunden tren -
^ noch von dem Dag, der die Entscheidung bringen soll- Kein

daß die Nerven gelegentlich zerreiben und die Agitation sich
^ schlägt . Technisch sind alle Wahlvorbereitungen getroffen, um

rasch das Ergebnis feststellen zu können . Der Wahlakt
Ijlim Sonntag abend um sechs Uhr geschlossen. Die Wahlvorsteher
sijj.

n ^ann die Aufgabe, sofort an die Zählung heranzugehen. Was
*ä(ff

* e 'nmttI vorkam, daß der Wahlvorstand die Zählung auf den
^ rten Tag verschob, ist heute unmöglich. In sämtlichen rund
£ 0 Wahllokalen wird etwa gegen 8 Uhr das Zählgeschäft beendet
^ ^ ann gehen die einzelnen Ergebnisse weiter an die Leitung des
j * ' te ises, von dort an den Reichswahlleiter , sodaß vielleicht
d. * um Mitternacht eine llebersicht gegeben wer -
Hei,

l
.ann , die mindestens dem vorläufigen Ender -^ > 5 sehr nahe kommt .

Uj.
tt ebet , die Stimmverteilung gehen die Meinungen sehr

^ auseinander. In den verschiedenen inoffiziellen Wahlbüros , die
>>! aufgetan haben, gilt Hindenburgals heiler Favo -
^ in Berliner Boulevardblatt , das ein Preisausschreiben veröf-

hat und täglich genaue Durschnittszahlen der letzten
5iim Angaben herausbringt , hat zuletzt fast 20 Millionen für
H^ otB, 11 Millionen für Hitler , 5 Millionen für Thälmann und

2 Millionen für Duesterberg zusammengestellt. Das würde also
fgt

f
c
n
; Hindeirburg im ersten Wahlgang gewählt würde , also eine

<lq,j.? 'ui>enburg sehr optimistische Annahme, die auch an sämtlichen
Wt Stellen geteilt wird . Der Reichskanzler ist von seiner
^»id Westen mit sehr günstigen Eindrücken zurückgekommen .
Hil l*

®eti (i' te aus Bayern lauten für Hindenburg sehr zuver-^ und man wird daher annehmen dürfen , daß der Süden und

der Westen starke Mehrheiten für Hindenburg ergeben, während der
Osten sich vermutlich mehr für Hitler einsetzen wird . Den Ausschlag
gibt also Mitteldeutschland , wo über die Stimmung sehr schwer ein
klares Bild zu gewinnen ist. Es ist ja überhaupt grundsätzlich zu
sagen , daß alle Prophezeiungen sehr gewagt find , weil es sich geradebei Hindenburg nicht um eine Parteikandidatur , sondern um eine Per -
sönlichkeitskandidatur handelt . Er hat vor sieben Jahren zwischendem ^ ersten und dem zweiten Wahlgang 4 Millionen Stimmen
herausgeholt . Alles wird davon abhängen , wie weit die Kraft seinesNamens auch diesmal geht, ob vor allem das Vertrauen m ihmgroß genug ist, um Wähler , die in den letzten Reichstagswahlen fürdie Nationalsozialisten stimmten, zurückzuholen , auf der anderenSeite , wie weit die Soialdemokraten Disziplin halten und wie hoch
infolgedessen die Wahlbeteiligung ist .

Seit Tagen schon gehen allerhand geheimnisvolle Gerüchte um,daß die Nationalsozialisten einen für sie ungünstigen Ausgang des
Wahlkampfes nicht ruhig hinnehmen , sondern zu gewaltsamer Selbst-Hilfe schreiten würden . Sie haben dem preußischen InnenministeriumVeranlassung gegeben , olle Vorbereitungen zur Sicherung zu treffen.

Das badische Staalsministerium warnt .
Die Presssstelle beim badischen Staatsministerium teilt mit :Nach vorliegenden Mitteilungen wird beabsichtigt , unmittelbarvor der Wahl durch Flugblatt und Pressenachrichten zu verbreiten ,dag Reichspräsident von Hindenburg freiwillig zurücktrete DerReichspräsident hat daraufhin erklärt , diese Nachricht sei eine dreisteErfindung . Er denke nicht daran , von der Kandidatur zurückzutreten.Er »ei durchaus entschlossen, erforderlichenfalls einen zweiten Wahl -

kämpf zu führen.
Der Reichsinnenminister hat angeordnet , daß Plakate und Flug -blätter,/welche diese Erfindung enthalten , zu beschlagnahmen sind,da die Verbreitung einer derartigen krassen Wahllüge geeignet istdie öffentliche Sicherheit und Ordnung zu stören .

Deutschland » Oeslerreich»
Grvhe und Kleine Enten « e.

Von unserem Pariser Vertreter

Georg Bittner .
Welche Rolle Oesterreich , trotzdem es durch die Friedensverträge

zu einem Kleinstaate wurde , im Rate der Völker doch noch spielt,
beweist die Wirkung , die der Schritt des österreichischen Bundes -
tanzlers vom 18 . des vorigen Aionates ausgelöst hat . Der öfter -
reichische Bundeskanzler erklärte damals bekanntlich in Wien den
Gesandten Deutschlands, Frankreichs , Italiens und Englands , daß
Oesterreich angesichts seiner bedrohlichen wirtschaftlichen Lage bereit
sei . in alle ihm vorgeschlagenen Wirtschaftsverhandlungen mit seinen
Nachbarstaaten einzutreten .

Die erste Folge dieses Schrittes schien allerdings einen alten
Zwiespalt zwischen den europäischen Mächtegruppen in neuer Form
aufzuzeigen. T a r d i e u hatte in Genf Besprechungen mit den Ver-
tretern Oesterreichs, Ungarns und der Kleinen Entente einerseits ,
andererseits mit den Vertretern Englands und Italiens und schlug
den Staaten des Donaubeckens einen wirtschaftlichen Zusammen-
schluß in Form der gegenseitigen Gewährung von Präferenzzöllen
vor . Es schien also im ersten Augenblicke , als wolle Tardieu wieder
einmal den Versuch machen , in der Richtung der !i>!achfolgestaaten der
österreichisch-ungarischen Slkonarchie einen vorerst wirtschaftlichen,
später vielleicht auch politischen , Vorstoß zu machen . Als nun aber
darauf der deutsche Gesandte in Wien dem österreichischen Bunde»-
kanzler die Gewährung von Präferenzzöllen durch Deutschland in
Aussicht stellte , beeilte sich Tardieu , zu erklären , daß selbstverständ -
lich niemand daran gedacht habe, Deutschland von dieser ganzenAktion auszuschließen .

Seither sind die Verhandlungen zur wirtschaftlichen Wiederauf -
richtung der Donaustaaten , vor allem Oesterreichs, in diplomatischem
Wege in allen europäischen Zentren , vornehmlich aber in Genf und
in Paris , ständig weitergeführt worden. Man ist weit davon ent-
fernt . bereits einen konkreten Plan oder einen bestimmten Weg vor
sich zu sehen . Man kennt aber bereits die Wünsche und die Ziele der
einzelnen beteiligten Staaten . Und nun ergibt sich das Erstaunliche,— weil in der europäischen Politik der Nachkriegszeit so selten —
daß eigentlich alle Regierungen ganz ähnliche Absichten — wenn
auch aus verschiedenen Gründen — haben.

Niemand wünscht , daß zwischen den Staaten des Donaubecken »ein neues, starres Wirtschaftsübereintommen — das , was man ge»
meiniglich als „Donaukonföderation " bezeichnet — gebildet werde.Alle wünschen zwischen diesen Staaten die Bildung eines System »
von Präferenzzöllen , an dem auch die Großmächte , also
jedenfalls Deutschland, Frankreich, Italien und womöglich England
beteiligt sein müssen .

In dieser Richtung weist bereits die in Wien übergebene
deutsche Note, in der die Notwendigkeit wirtschaftlicher Notstands-
maßnahmen für die zentralenropaischen Länder und di>' Notwen -
digkeit des wirtschaftlichen Aufbaues Büttel -
e u r o p a s aufgezeigt wird . Ganz parallel mit dieser Tendenz geht
heute auch bereits Tardie .l , von dem wir bereits eine Absage an
die „politischen Hintergedanken" hörten . Er nimmt diesen Stand
punkt natürlich gegen den Anschlußgedanken ein . Wir sind aber durch
diese Haltung jedenfalls auch davor gesichert, daß die Mitteleuropa ,
schen Staaten und vor allem Oesterreich , wie dies schon mehrfach
oersucht wurde , unter wirtschaftlichem Druck in die politischen kreise
Frankreichs einbezogen werden. Wenn also vor einiger Zeit der
Zollunionsplan unterdrückt wurde , so stehen wir jetzt immerhin vor
der Tatsache , daß sich im Augenblicke auch der Gedanke einer Donau -
konföderation, das heißt, die Einbeziehung Oesterreichs in das
System der Kleinen Entente , von selber erledigt hat.

Es ereignet sich also , daß jener vom österreichischen Bundes
kanzler gegebene Anstoß plötzlich , wenigstens in der mittele »ropäi
schen Frage , zu einer weitgehenden Gemeinsamkeit der Auffassungaller europäischen Großmächte führt , daß eine bedeutsame europäische
Frage , in der man lange genug versucht hatte , Deutschland zu um-
gehen , nunmehr im Einvernehmen mit Deutschland ge
löst werden muß. Andererseits wurde die Einbeziehung Italiens in
die ganze Aktion auch nur dadurch ermöglicht, daß man in Paris
auf diesen alten Lieblingsgedanken der Donaukonföderation endlich
verzichtete .

Während Deutschland seinen Vorschlag machte , Oesterreich Bor -
zugszölle zu gewähren , erinnerte man sich nun in Wien , vor allem
aber auch in Paris , daran , daß Fran ? ois - Poncet ja schonim Mai in Genf den Antrag gestellt hatte , Oesterreich Vorzugszölle
zu gewähren , ein Antrag , der damals vom österreichischen Vertreter
im Hinblicke aus das noch im Gange befindliche Zollunionsprojekl
zurückgewiesen werden mußte. Oesterreich kann um so mehr anneh¬
men, daß nun die Frage der französischen Vorzugszölle wieder auf-
genommen werden wird , als ja auch Rumänien , Südslawien und
Ungarn von Frankreich Vorzugszölle auf Getreide zugestanden er-
hielten . Oesterreich strebt solche Vorzugszölle hauptsächlich sür Holzan . Auch der tschechische Außenminister Dr . Benesch wünscht , indem
er eine Zollunion rundweg ablehnt , daß das ganze System haupt¬
sächlich auf den Vorzugszöllen aufgebaut werde, wobei es sich für
Oesterreich und die Tschechoslowakei um die Industrteausfuhr , sürdie Oststaaten um die Agrarausfuhr handelt .

Es trifft sich in diesem Falle ausgezeichnet, daß die Befürch -
tungen , eine Zollunion mit der Kleinen Entente oder die Donau -
konföderation könnte auch zu einer politischen Bindung Oesterreichs
führen , von Herrn Benesch scheinbar auch für die Tschechoslowakei
geteilt wird . E r ist es vor allem auch , der wünscht , daß das Abkom -
men zwischen den fünf Donaustaaten durch Hinzutritt der
europäischen Großmachte ergänzt werde. Wir sehen somit
hier wieder eine gewisse Gleichheit der Auffassung Frankreichs ,Deutschlands, Oesterreichs und der Tschechoslowakei , mögen au»Ä die
Beweggründe verschiedenster Art sein . Anderers,its wieder fordertder tschechische Außenminister eine Staffelung dieser Zusammenarbeit
insofern, als der Eintritt der Großmächte in diesen Wirtschafte-' nmplex seiner Meinung nach nicht denselben Charakter hiben
d "

rfe wie das Abkommen zwischen den Donaustaaten , das aus dies«

Brünings SchlntzappeU.
Der Kanzler stellt sich vor Äindenburg.

d«z . Berlin . ii . März . (Eigener Bericht. ) Die große Kundgebung
!%t Idenburg - Ausschusses am Freitag abend im Spori -

° r non etwa 15 000 Personen besucht . Im Hintergrund des
^ tes war in einem Hain von Lorbeerbäumen ein etwa acht

3t e Mes Bild Hinö-enburgs aufgestellt. Propaganda - und Schlag-
/ ! &i

'0tD-ie . Aussprüche Hindenburgs wurden durch Scheinwerfer''inor Leinwand geworfen und riefen immer wieder Beifall

Reichskanzler Brüning
^ tstpir " kurz vor 8 Uhr in Begleitung von Minister Groener ,
h

'
toitt Püuder und dem Pressechef der Reichskanzlei , Dr ."'kiel ^ schien, mit minutenlangen Beifallsrufen und Hände-

Q, 3U
"ellrilflt .

t,j . Aeginn seiner Ausführung ging der Reichskanzler£ '
Po -, versuche ein, die Amtszeit des Reichspräsidenten

>!d ^ ilki . ntarischem Wege zu verlängern . Während der
An 9C" mit den Rechtsparteien sei bald klar zu er -
Vit W «

'e ' Ctt t daß bald ein tattisches Spiel der beiden Rechts-
»a?

' ^ ineinander begonnen habe, das mit der Reichspräsiden-
'a«iul 'V** " ichts zu tun gehabt habe, sondern vielmehr aus

? ? ri to «n Momenten hervorgegangen sei . Daher sei es
i(h " hnt ' ')aB ^ ne Einigungsmöglichkeit nicht mehr be-

bnr Nun sage man . die letzige Reichsregierung trage die
iii(\ $ eiht»

an
! daß die Parteien der Rechten sich nicht erneut für

l'it ^ «a» hätten bekennen können . Dr . Brüning wirft
Ith H e r

*
• wie es damit in Wirklichkeit gewesen sei, und stellt

»Äei , | .r > n keinem Augenblick ein Hindernis dafür
Winten uuch die Rechtsparteien sich für den Herrn Reichs-

!ejn »^ atten aussprechen können, der sich dann entsck>losien3 ganzen Charakter entsprechend , sich nicht auf pariei -
dl°.7? lei Hungen einzulassen.

immer wieder aus -
einmal hätten über die

^ .^hen K^ ßer Bedeutung , immer und i
j ß die Rechtsparteien sich nicht einmu, qauen udki me

HrLSfut 3 Ministersessels einigen können , weil iin Lande mit
Sp (fi

n
-tn £ '' 0en und Verleumdungen gegen die verehrungs -

""In -Oinop des Reichspräsidenten gerade in Bezug auf
Bearbeitet werde. Für den Reichspräsidenten sei es

> in- Unh und für alle Zeiten , sein Amt entgegenzunehmen
Mrdx j-

Uan Versprechungen und von politischen Bindungen .'l"5 selbst und dem Sinn der Verfa ^ ung untreu werden.
N , te t Argumente , mit dem gegen den Reichspräsidenten>t J ? l Fd . fei, daß er alle Notverordnungen der ver-

Jahre erlassen habe . Der Reichskanzler schildert , wie
, PryÄ Anschauung gesehen habe, wie schwer es dem

Snter
"
--6" geworden sei , dem Volk alle die schweren Opfer,

!> dex SR • ! e des Staates gefordert werden mußten, aufzuerlegen,
de ^ 'chspräsident diesen Weg nicht mitgegangen , dann würden tij n Volk nach dem Ende des Krieges nicht so weit habe

Wj? une es jetzt geschehen sei. Die letzten zwei Jahre
% Hütte x

i)art am Abgrund vorbei geführt , und ein falscherR ^ »as mühsam aufgerichtete Gebäude wieder umwerfen
Ii >.

5' hiy peinig sei der Weg gewesen , um dahin zu kommen,
- ^ itisg, >

° u habe kommen müssen, nämlich zu einer außen -
Ug , Situation , die uns die Bahn frei mache zur Be -

> "d Gleichberechtigung des deutschen Volkes mit
hc * 3jeirf, , anderen Völkern .

an<tfe* wendet sich dann den Versprechungen der
\ und stellt fest, daß, wenn diese Versprechungen"slatjy " allten , man in Deutschland in vierzehn Tagen schon jHabe. Das System, das von nationalsozialistischer j

Seite in der Agitation hervortritt , bestehe letzten Endes nur ineinem einzigen, die Macht für diese Partei ausschließlich und allein
M beanspruchen und zu erobern . Der Versuch , ein solches System
auch nur durchzuführen, würde »u den schwersten Erschütterungenführen müssen und uns in eine Lage hineinbringen , aus der es viel-
leicht keinen Ausweg mehr geben könnte .

Der Reichskanzler erinnert dann an die Tätigkeit des General -
feldmarschalls von Hindenburg im Kriege und meint ,

der Krieg würde sicherlich einen anderen Ausgang genommen
haben , wenn man Herrn von Hindenburg nicht erst im Jahre1916 mit der obersten Heere- leitung betraut hätte .
Dr . Brüning weist dann auf die Bedeutung Hinden-

burgs als Heeresführer hin , insbesondere auf die Schlacht
von Tannenberg und hebt hervor, daß nur ein Mann von der tie-
sen Gottesfurcht und der Demut vor Gott in allen entscheidendenStunden , wie sie dem Reichspräsidenten eigen sei , fähig sei, alle
Dinge im richtigen Augenblick zu gestalten.

Mit großer Entschiedenheit tritt Dr . Brüning der Behaup-
tung entgegen. Der Reichspräsident sei zu alt , Er der
Kanzler könne alle Argumente vertragen , wenn aber gerade dieses
Argument der Jugend vorgesetzt werde dann müsse er sagen , daßdas ein Verbrechen an der heranwachsenoen Jugend sei . Es sei eine
Erschütterung der Autorität , die nicht nur ihre Folgewirkungenhaben werde in diesen wenigen entscheidenden Tagen , sondern noch
lange Zeit später. Der Kanzler schildert die enge Zusammen -arbeit mit dem Reichspräsidenten in den letzten zweiJahren und stellt fest , er könne nur mit tiefster Ueberzeugüng sagen ,daß es keinen andern Menschen gäbe, der über die gleiwe Lebens-
erfahrung , über die gleiche

'
Fähigkeit der Beurteilung von

Charakteren und Persönlichkeiten verfüge , der in gleicher
Weise in der Lage sei , die Dinge so scharf und schnell zu
durchschauen und ihnen mit wenigen Sätzen eine klassische Formnlie -
rung zu geben . Hindenburg sei eine Persönlichkeit, aufgewachsen inder klassischen Tradition des alten Generalstabs , der Tradition Molt -
kes , eine Periönlichkeit^ die die Dinge einfach sehen könne . Und das seidas Zeichen für die Größe eines Menschen , der unter der ungeheu-ren Verflechtung aller Schwierigkeilen alle diese Dinge auf eine klare
» nd einfache Linie bringe . Nur ein solcher Mann sei uberhauvt in derLage, eine Entscheidung zu treffen und durchzuhalten in einem Zu-
stand, wo das Volk vor dem Absturz stehe oder stehen könne .

Das seien die Dinge , die man betrachten müsse und die maß-
gebend sein sollten für ein Volt , das vor einer so schweren Ent -
scheidung stehe wie das deutsche. Ein Volk, das einen Mann zun «Staatsoberhaupt habe, an dessen historischer Bedeutung überhaupt
nicht zu rütteln sei , der das Symbol der deutschen Kraft in der
ganzen Welt sei , dürfe es nicht dulden, daß gegen einen solchenMann in dieser Form geredet werde. Denn dann entehre sich ein
solches Volk selbst. Die deutschen Frauen und Mütter
müßten dafür volles Verständnis haben.

„Ich kann mir nicht denken "
, sagte der Kanzler , „daß die ^deut-

schen Frauen , die gestern die Rundfunkrede des Reichspräsidenten ge-
hört haben , nicht tief erschüttert gewesen sind und alles daran setzen ,daß der Reichspräsident am 13 . Aiärz einen vollen Sieg erringenwird . Ich richte an Sic alle die inständigste Bitte , die letzten Kräfteund Energien einzusetzen , daß der 13 . März sür den Reichsprösiden-ten zu dem Entscheidungssieg wird , der auch ein Entschei -
dungssieg für Deutschland sein wird , und ich schließe damit , das- ich
sage : Hindenburg muß siegen , weil Deutschland leben muß !"
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«Hein beschränkt bleiben müsse. Er ist auch vorsichtig genug, alles
oerineiden zu wollen , was wie eine Schranke auf
d e .m Gebiete der österreichisch - deutschen Wirt -
jchastsannäberung aussehen könnte . Diese Forderun -
gen der Tschechoslowakei scheinen der Prager politischen Zensur für
französische Ohren nicht geeignet zu sein , und sind darum bisher in
französischen Blättern auch nicht veröffentlicht worden .

Dringlicher als den Tschecken ist die ganze Angelegenheit aber
dem französischen Ministerpräsidenren Tardieu , der immer wieder
betont , es müss; rasch gehandelt werden . Denn wenn überhaupt von
einer finanziellen Hilfe für Oesterreich die Rede sein könne , so müsse
diese in den Rahmen der ganzen wirtschaftlichen Aktion eingefügt
werden.

Man sieht also : die Meinungsverschiedenheiten bewegen sich vor-
nehmlich auf dem Gebiete der Einzelfragen . Die Grundlinien für
die Zusammenfügung eines europäischen Wirtschaftsgebietes scheinen
einvernehmlich bereits gegeben . Wir wissen , daß es ein anderes Heil
für die Weltwirtschaft nicht gibt als die Schaffung größerer
Wirtschaftsräume . Darum — und nicht nur aus politischen
Gründen — sind die nächsten Ereignisse im Donaurauine mit
größter Spannung zu verfolgen.

Kein Fortschritt in der Memelsrage.
m. Kerlin , Ii . März . fDrahtm . unserer Berliner Tchriftltg .1

Die diplomatischen Verhandlungen zur Lösung des Memel -
konfliktes kommen nicht recht vom Fleck, Man sucht zur Zeit
noch einen neutralen Schiedsrichter , ooch hat bisher kein Staats -
oberhaupt Neigung gezeigt , als Richter in die Erscheinung zu tre»
ten. Auch müssen wir gestehen , daß wir einem neutralen Richter mit
gemischten Gefühlen entgegensehen. Wir bezweifeln zwar seine Ob-
jektivität nicht , dürfen aber doch sch ?n j .' tzt feststellen , daß jeder,
der die Rolle des Schiedsrichters übernimmt , bemüht sein wird , kei -
ner Seit,c wehe zu tun , sodaß dann unter Umständen ein Schieds-
spruch zustande kommt , der dem memelländischen Standpunkt nicht
in vollem Umfange gerecht wird . Die Litauer wollen plötzlich
wieder den Haager Schiedsgerichtshof in Aktion treten lassen ,
wobei aber für sie der Gesichtspunkt mastgebend ist, die Erledigung
möglichst weit hinaus zu schieben. Inzwischen tun sie so . als ob sie
von Deutschland bedroht wär,en . Sie lassen in ihrer Presse zum Aus-
druck bringen , daß mit deutschen Verwaltungsmaßnahmen in Form
eines bewaffneten Ueberfalls zu rechnen ist. Damit wollen sie aber
wohl lediglich ihre militärischen Maßnahmen im Memelgebiet
entschuldigen, die eher auf eir,?n Ueberfall adf die deutschen Grenz¬
gebiete zugeschnitten sind . Von deutscher Seite ist deshalb eine
scharfe Aufsicht der Grenze verfügt worden , um uirs vor unangeneh-
men Ueberraschungen zu schützen , gleichzeitig aber auch zu ver-
hindern , daß es zu Zwischenfällen kommt , die dann Kowna sofort
gegen uns ausnützen würde.

Weitere Frijchfleischoerbilligung.
TU. Berlin . 11. März . Amtlich wird mitgeteilt : Zur Fort -

führung der Fleischverbilligung für Arbeitslose und andere Hilfs -
bedürftige und zugleich als Weiterführung der Hilfsaktion für die

zur Ver-
!i Wochen -

WW . [ Schweinefleisch ,
zu einem Preis

"
der dreißig Pfennige unter dem Tagespreis liegt,

ist damit für den Kreis der bisherigen Bezieher weiter gesichert.
Die Geltungsdauer der noch zur Ausgabe gelangenden Abschnitte
ist so bemessen , daß in der Osterwoche zwei Abschnitt » des Bezugs-
scheine? verwendet werden können . Die Ausgabestellen der Fleisch -
bezugsscheine sowie die Fleischverkaufsstellen bleiben die gleiten
wie. bisher .

Der Flug ins Museum.
Dornier Wal lande ! auf dem Miinchener Flugplatz .

# München, 11. März . Von Friedrichshafen kommend , landete
am Freitag das Flugboot Dornierwal D 1422 auf dem verschneiten
Oberwiesenfelder Flugplatz . Das Flugboot wurde 1924 gebaut , diente
1925 A m u n d s e n zu seinem Nordpoflug und wurde 1927 von dem
englischen Flieger Eourtney zu seinem Atlantikflug benutzt .
Später führte von Gronau mit dem Flugboot größere Flüge
nach Island und Finnland durch und benutzte es im August 1980
,vu dem ersten geglückten Ostwestflug von Europa nach
Rewyork , Ende vorigen Jahres würde es nach Friedrichs -
Hafen überführt , von wo es nun nach München gebracht wurde , um
im Deutschen Museum aufgestellt zu werden.

Diese erste Landung eines Wasserflugzeuges auf einem Land-
flugplatz ist nur wegen der Bootskonstruktion des Dornierwal mög -
lich . die ihn auch zu Schnee - und Eislandungen geeignet
macht .

Selöle über die Kandidaten.
Kundgebung in Koblenz .

TU . Koblenz, 11 . März . In der überfüllten Rheinhalle führte
der Gründer und erste Bundessührer des Stahlhelm , Franz S e l d t e ,
vor einer tausendköpfigen Zuhörerschaft — die Halle war seit Tagen
ausverkauft — unter der sich auch starke Stahlhelmabordnungen aus
der P falz befanden — u . a . aus :

Schwer ist uns begreiflicherweise die Stellungnahme geworden,
die wir zu der ehrwürdigen Gestalt unseres Führers im Weltkriege
einnehmen mußten. Es ist so , wie unser Kamerad Duesterberg in
seinen Reden mehrfach nachdrücklich erklärt hat : Wir haben um
Hindenburg mit ganzer Krast gerungen . Ursprünglich war ja
auch die gesamte Nationale Opposition bereit , in unmittelbarer
Volkswahl Hindenburg wiederum zum Reichspräsidenten und
obersten Führer der Deutschen zu küren . Die Verlängerung seiner
Amtszeit durch einen parlamentarischen Akt mußten wir allerdings
bei unserer Einstellung dem Parlament gegenüber ablehnen . Was
es uns aber unmöglich machte , als ehrliche Männer auch in der
Volkswahl hinter unseren alten Führer Hindenburg zu treten , das
war der Umstand, daß es ihm leider nicht möglich war , uns Ga-
rantien für eine Aenderung des herrschenden Systems
zu geben , das wir um Deutschlands willen seit dem November 1918
bekämpfen mußten. Man verstehe uns recht : Wir wollen ebenso
ehrlich wie Hindenburg die Volksgemeinschaft. Wir sind ebenso
wie Hindenburg überparteilich und erblicken ebensowenig wie er
in einer einzelnen Partei das Heil und das Glück des Ganzen.
Aber wir können und dürfen nicht zulassen , daß durch die von uns
verehrte Person Hindenburgs ein System gedeckt wird , das nach
unserer ehrlichsten Ueberzeugung und nach den bitteren Erfahrungen
von uns allen in den vergangenen 1 .? Jahren das Unglück oes
Vaterlandes besiegeln würde.

Wenn wir es ablehnen , im Sinne Hindenburgs einer einzelnen
Partei das Schicksal des Vaterlandes anzuvertrauen , so müssen wir
es erst recht ablehnen , das Schicksal des Vaterlandes einem einzigen
auszuliefern , der für seine Person die Diktatur in Deutschland
und von allen anderen nur kritiklose Gläubigkeit fordert . Hatte sich
schon die Nationale Opposition ursprünglich bereit erklärt , unter der

Gewährung von Garantien Hindenburg zu wählen , so hat sich
. . . . . ,v>. i ■ zu : u Orhinno der

. .. . Rahmen der Nationalen llppojiiion einen <& i n o e > * * •
daten zu finden und aufzustellen. Dieser Versuch ist daran g daß
tert , daß nicht alle Partner dieser Ausfassung waren , sonder . ^
einer für sich allein alles begehrte. Das ist Adolf Hi t l e r . ^
er für seine Person den Reichspräsidentenposten und für seine ,^ 1«
Parteiführer alle entscheidenden Ministerien forderte, den n)t
aber auf die Oberpräsidentenstellen in Preußen verweiseni .ut
kann für die gläubigen Jünger in Hitlers Reihen diese Hitlero
für Deutschland von Seiten der gläubigen Jünger des Meuie

^ ^ t
strebenswert fein ; für uns ist diese Hitlerdlt ^
w i e jede Parteidiktatur unmöglich und » ^
nehmbar ; denn wir sind „die Ungläubigen "

. Wir
und sehend gewordenen, gebräunten und disziplinierten 3 " " ' ^ i»
ten , wir erwarten von jemand, der so an die Spitze will, zu ^
Befähigungsnachweis durch Arbeit und Leistung. Wir sind
für , die demagogischen Aeußerungen einer Sturm - und Drang?
für Meistertaien und Meisterstücke anzusehen. Gärender Mo>t I ;sur Meistertaien und Meisterstücke anzu>eyen . warenoer mw ^
flaschenreiner Edelwein , und unser Volk und Vaterland ist
gut zu gefährlichen Experimenten ! . .

Wir wollen die Leistung und wir wollen den reyen -vk i jt
und den reisen Mann und den reifen Führer . Deswegen st? 1 1

uIjt
Duesterberg , den deutschen Manii . — Die Aussprache
mit stürmischem Beifall aufgenommen.

Vom Stahlhelm zur NSDAP .
Der badische Stahlhelmsührer gegen die Kandidatur Duester

Wie wir ersahren , hat der Mitbegründer des badlichen
Helm und langjährige Stahlhelm -Führer Walter Weiß in
ruhe mit seinem Gaustab und zahlreichen Angehörigen de -
helin seinen Uebertritt zur NSDAP , vollzogen. Die
getretenen sehen , so heißt es in einer Zuschrift, in der Ami ^
einer besonderen Kandidatur Duesterberg eine Durw^
des bisherigen Prinzips überparteilicher und parteipouusw
hängiger Betätigung des Stahlhelm und eine Handlungswc ,

sie nicht folgen zu können glauben .

Chamberlain für Rückkehr zum Goldstand
Wichtige Erklärungen über die englische Währungspolitik .

TU . London, 11 . März . Im Unterhaus gab Schatzkanzler Nevill?
Chamberlain am Freitag wichtige Erklärungen über die
Währungspolitik der englischen Negierung ab . Die Regie-
rung wünsche nicht , so erklärte er , daß das englische Pfund auf eine
Höhe steige , die für die Industrie des Landes schädlich werden könne .
Es fei ihm unmöglich, sich im gegenwärtigen Augenblick darüber zu
äußern , wie der zukünftige Wechselkurs des Pfundes sein werde und
zu welchem Zeitpunkt sich das Pfund stabilisieren lasse. Seine per-
sönliche Ansicht sei folgende : Er fühle sich von dem Gedanken der
. .manipulierten Währung " nicht angezogen, weil man früher oder
später herausfinden würde , daß eine Verbindung zwischen der eng -
lischen Währung und einer metallischen Grundlage ge -
funden werden müsse. Er möchte keinen dogmatischen Standpunkt in
der Frage einnehmen , wie diese Grundlage aussehen solle , ob Eng-
land am Gold festhalten oder das Gold mit einem anderen
Metall als Aushilfsmittel vertauschen solle. Er selbst sehe keine
bessere Grundlage als das Gold , das England in der
Vergangenheit sehr gute Dienste erwiesen habe.

Diese Aeußerungen erfolgten im Verlaufe einer Aussprache über
Sinen Gesetzentwurf, durch den der Regierung für weitere zwölf
Monate die Notstandsrechte zugesprochen werden , die ihr nach dem
Abgehen vom Goldstand gewährt worden waren . Es handelt sich da-
bei um Einschränkungsmaßnahmen im Devisenhandel und um eine
Kontrolle der Nahrungsmitteleinfuhr . Dos Gesetz wurde ohne Ab -
stimmung in zweiter Lesung angenommen.

Unter Hinweis darauf , daß die einziae Verfügung über die
Beschränkung des Devisenhaudels am 3 . März aufgehoben worden
sei , erklärte Chamberlain , die Regierung wolle sich diese Machtbe-
sugniise für den Notfall bereithalten . Sie glaube aber nicht , daß sie

!
ie jemals wieder anwenden müsse, denn 59 v , H . der gesamten Ein -
uhr Englands käme jetzt aus Ländern , die ebenfalls den Goldstand

aufgegeben hätten . Die Preise seien gegenüber dem September ziem -
lich unverändert geblieben. Nahrungsmittel seien sogar teilweise
um 10 v . H. billiger geworden. Immerhin sei ein Anziehen der
P reisen ' cht ausgeschlossen .

Auf gewisse Einwände von Sir A . M . Samuel hin , daß
Amerika und Frankreich vom Goldstand abgehen und den Wert des

Pfundes im Vergleich zum Dollar beliebig in die Höhe n
ten . bezeichnete Chamberlain als einen groben Fehler.
man glaube , daß irgendeine Möglichkeit bestehe , Amerika
gehen vom Goldstand zu bringen . Die amerikanischen finan«
Maßnahmen wurden voraussichtlich nicht nur für die Verein ,
Staaten , sondern auch für die ganze Welt von Nutzen sein,
berlain begründete seine Ansicht über die später notwendig wer
Rückkehr des Pfundes zum Gold st and im einzelne ^
mit , daß die Wertschwankungen des Pfundes infolge der für o>

dustrie entstandenen Unsicherheit äußerst schädlich seien .

Tages -Anzeiger .
(Näheres siehe im Inseratenteil ) .

Samstag , de« >2 . Mar, . ^
L - ndesth - ater : Nachmittags „Nina "

, 15—17 wir . — « denis » s® ''

steins Lager ". — Picevlomini , Zu—<22.46 Uhr . » « tAcrf11
Bad . Llcbtsviclc — floit,cttbnui »: Christoph ColnmbuS , die Eni »

Amerikas . 16 .30 Uhr
t5o>- sse» m : Internationale Ringkämpfe , S0 ..W Uhr . A
(5va » a . « tadtlirchc : Musikalische Abendfeier . 2t ) Uhr , .
Kartsrnlier Licberkranz : »lünstlcrifcker Abend im «German » -

i> (5 . 'i ' büiitr : Pokalspiel gegen JH? Miiblburg , 16.30 Ußr . r , gef '

Rest . iTricbrirfisbof : Vorkämt >>,' 1 . Karlsruher Borwortoereln
1 L . Neustadt a . H„ 20.80 Uhr . , r _ „

Hoffte Museum : ^ escllschoftö -Tanz : (Hastsvlei Dr . Nemeth . yhr
Mnffceflaborctt Roland : Hgueiraueli -Nachinittag mit Dagma ,
Hoiel Rotes » an « : Tanz .
Kaffee Grüner Baum : Tan ».
Reft , Löwenrüchen : Tanz .
Union - Iheater : Berge in Klammen ,
MIoria -Palaft : Ein bihchen Liebe für dich ,
Palaft -Liibtiviele : Hurra — ein Jnn « e.
Zchanbnra : Unter falscher Flagge
Resibeni -t-ichtsviele : Stürme der Lei>denschaft.

ßtiwml zur Frühjahrspwtz «
frischt alte Möhel auf ^ !| \fi
Nur noch 80 Pf ., DopP« '̂ .^ -
Mk . Erhältlich in alle»
rien uml l^ arliwarengf " -' .

Besuch bei Wilhelm Weigand .
Zum 70. Geburlstag des Dichters am 12. März 1932.

Won
Emil Baader .

Zwei Dichter hohen Ranges hat das badische Frankenlanb her-
vorg. oracht : V . nno Rüttenauer und WilheUn Weigand .
Wetienllegenen Dörfern entstammen beide . Ja fränli cher Land-
schast und fränkischem Volksium n -urzeln beide. In welloffene . weU -
toeiie (Feistigkeit sind beide gewachsen . Rüttenauer stammt von Ober-
witistadl bei Adelsheim . Ich traf ihn vor Iahren in seinem eigenen
Geburtshaus , der alten Gerberei am Hasetbach . In Gissigheim
(Amt Taubcrbischofshcim) konnte ich wenig von Weiga/ >d ersah-
ren . M . t Ii Jahren hat er das Dorf verlassen. So wurzelecht frän -
kisch Weigands Dichten und Schaffen ist : er kehrte nichl allzu oft
in sein Heimatdorf zurück.

Im Hcrdst 1930, da mich der Weg nach München führte , habe
ich den Dich ^ r in seinem schönen Hause zu Bogenhausen besucht.
Da hat mir W . igand manches aus seiner srä .ik . sch ^n Jugendzeit
und von seinem späteren dichterischen Schaffen erzählt .

Da ich durch das höh« Gartentor zum Haus dcs Dichters schritt,
mußt« ich an sein herrliches Gedichtbuch „Der verschlossene Garten "
denlen . Hier in die er Stille , das erkannte ich , sind des Msist ' rs
reiŝ Werke gediehen. Da W«igand sich 1883 zu Bogenhausen sein
Haus baute , lag dieses Viertel noch ganz abseits der lauten Siadt .

Als ich mit zum Läuten anschickte, tritt mir eine hche vornehme
Gestalt aus dem Türrahmen entgegen : der Meister . Er grüßt mich
— wir hatten schon manche Briese gewechselt — wie einen allen
Bekannten und geleitet mich zu einer besinnlichen Plaude stunde in
sein i"«eräumif,es Arbeitszimmer . Bilder von Greiner schmücken die
Wände . (J !n Vortrat Gottfried Kallers von Stauffer -Bern . eine
Radierung , fällt mir auf . Rasch ist das Gespräch im Hluß. So be¬
schwingt und farbig Weigand in s. inen Buchern erzählt , so be-
schwingt und bildhaft ist sein« Rede. Es fallen auch bittere Warle .
Vielleicht ist in neuerer Zeit kaum ein deutscher Dichter vom deut-
schen Volke in seiner Bedeutung so wenig erkannt worden , wie
Weigand . Warm wurde es mir ums Herz, da der Dichter auf leiire
Gissigheimer Heimat zu sprechen kam : „Mein Geburtshaus haben
Sie richtig herausgefui ' den ^ es ist das letzte Haus gege î Hofeld .
Aber meine Jugend Hab,' ich in einem anderen Haus verbracht , das
nicht mehr existiert , im Gehringsch -n Hause unweit der Kapelle.
Mein Vater starb 1863 an den Folgen ' einer Luagenentzündung ,
die er sich beim Feuerlöschen in Pülfringen zugezogen hatte . M« ine
Mutter verheiratete sich nach Ablauf dez Trauerjahres u>-

,?der nach
Heckfeld, ihrem Geburtsort , und ließ mich auf Bitten meiner Groß-
mutter in Gissiaheim. Meine Groißmutt-r , die mich erzogen Hai ,
und deren Namen ich auch traae , war eine für eine Bäu ? ri " ganz

? us ^iner itr * miedr f>, rnifie >>' ren
letzter Zweig in Heckfeld noch blüht , wo der Vater meine» Vater ».

der Schmiedmeister Lorenz Weigand , wegen seiner Geschicklichkeit ge-
sucht und geschätzt war . Er war einer der schönsten fränkischen
Stammestypen , die mir begegnet sind . Meine Mutter , die 1303 starb
und in Heckseld begraben liegt , war eine kleine zierliche Frau . Aus
ihrer Familie sind tüchtige Menschen hervorgegangen .

Daß Sie in Gissigheim nichts über mich erfahren konnten, be-
greife ich sehr gut . Ich habe meinen Geburtsort im Alter von
14 Jahren verlassen, und nur ganz alte Leute können sich meiner als
eines recht ungezogenen Bengels erinnern , der bei allen Lausbuben -
streichen der Anführer war . Meine Großmutter starb, bevor ich
14 Jahre alt war . Ihr verdanke ich eine glückliche Jugend .

Den Beruf eines Lehrers habe ich nicht aus freien Stücken er-
griffen . Er wäre mir erspart geblieben, wenn meine Großmutter
länger gelebt hätte . Doch hat mir das Schicksal erlaubt , noch vor

Der Dichter des evangelischen Kirchenliedes.

Am 12 . März jährt sich der Geburtstag des in Gräfenhainichen
geborenen bedeutendsten evangelischen Liederdichters Paul Ger -
Hardt zum 325>. Male . Von ihm stammen etwa 120 geistliche Lie -
der , darunter „Befiehl du deine Wege "

. . .Nun ruhen alle Wälder " ,
, .O Haupt voll Blut und Wunden" usw . Seine Kirchenlieder gehören
nicht nur zu den schönsten Blüten der protestantischen Kirchenpoesie ,
sondern zu den besten deutschen Dichtungen des 17 . Jahrhunderts
iU>« chaupt .

meinem 20 . Jahre aus der Galeere zu entfliehen , und ' ck>
meinen Willen aus eigener Kraft durchgesetzt. Daß ich & u>*f>
gleich an den Beruf eines Schriftstellers dachte , brauche >> u
nicht zu sagen . Ich habe erst zur Feder gegriffen , als ich
wappnet glaubte . Und unversehen sind meine Bücher nicht «n»>
sondern langsam und in gehörigen Pausen . Manches -lila
hat fünf Jahre im Schreibtisch geruht , ehe ich es dem
übergab . mein*"' '

Balzac hat auf mich gewirkt, wie alle Großen der Wettl '
aber als Dichter verdanke ich ihm kaum etwas . Hingegen .
ich Flaubert unendlich viel , was zum Teil darauf zurua '̂

[ j^f"
ist, daß ich einen Studiengenossen Flauberts zu meinen va
Freunden zählen durfte . Ein Nachahmer Flauberts t>«"
nicht geworden, schon weil ich einem anderen Volke an ' "

die sogenannte „klassische " Kultur der Franzosen etwas »ej
*

fremdes bleiben muß. Als Techniker kann man immer
Franzosen lernen . Von Flaubert habe ich etwas gelernt :
der Feder , die jedes Wort auf die Goldwaage legt und die u
ein wirkliches Künstlergewissen voraussetzt. ^

Ich darf mit Stolz sagen , daß ich als Erster mein 8 ^
"

betonte , in der Literatur nämlich, und mich stets als ,^ icht ?! .
Meine „Frankentaler " sind 1888 in Berlin entstanden. 0
unbewußtes Reaktionsvhänomen gegen meine preußis^ ^ ^ vain » '
Umgebung : und die Weltanschauung , die ich junger Men !«
in dieser Form vortrug , ist heute aktueller , denn je . - - ,, i#

Den „Frankentalern " folgten 1324 „Die ewige ^ Vsc &̂ ilf/,»
„Die Gärten Gottes "

, womit die große fränkische Trilogik: Pi (S
war . Dazwischen entstanden etliche Gedichtbände, viele
runter der herrliche „Florian Geyer" ) und über ein JuRjj bat"
bände und Romane : ein reiches geschlossenes Lebenswerl ,
wartet , vom deutschen Volke erkannt zu werden. ,

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissen sC

Vom Nationaltheater Mannheim . Intendant Maisch
lein Margarete Säumet von den städtischen Bühnen
für das Fach der Hochdramatischen und das in ^
nächsten Spielzeit ab verpflichtet. Margarete Bäumer
letzten Jahren am Landestheater Stuttgart , a »

^
der ®

Schill '
Berlin und bei einer deutschen Tournee unter Max
in Amerika verpflichtet. «jr

Bon der Universität Heidelberg. Der Privatdozen ^ ^ is .

Medizin Dr Franz Delhorgne in Heidelberg ist 00
Unterrichtsministerium beauftragt worden, den durch\

0
et

von Professor W . Heubner nach Berlin an der Heidelbe
sität erledigten Lehrstuhl für Pharmakologie sür das « a
1332 zu vertreten .

Horatio Nichols, Englands populärster Schlagerkon p
^

augenblicklich in Berlin , um sich nack Librettistcn und gii
mit denen er zusammenarbeiten will, umzusehen .
England als der „Wallace der Musik".
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b .UnBruchsal im MSrz.
te Abend , den der Südfunk im!»>i^ ^ ^ nte Abend , den der Südfunk im Bürgerhofsaal zu-

'»Her Winternothilfe veranstaltete , war in jeder Hinsicht ein
Jtt Nicht nur , daß unter Karl Struves Leitung und
kn5 Sinn

1 un8 von Lotte Herzog , Martha Körner , Käthe Mann ,
' ^ ans § °TeIe und Oskar Seyfert sich ein ganzes buntes

Hefter ^esprogramm abrollte — dabei unser einheimisches Or -
Besien 1 Willy Müllers künstlerischer Leitung nicht zu ver-
ftemjjp der pekuniäre Erfolg für, die Winternothilfe war er-
W i .i -®3 war ein Abend, an dem man — und das taten die

- r aus Herzensgrund — wieder einmal lachen konnte.
ei Sene und die Not so vieler Anderen , die uns in

Riebet i„
a? m ' tta 0 stattgefundenen Versammlung des Bauernvereins

^iiek . " den schweren Sorgen der Landwirtschaft entgegentrat , als
I&inih .Fuller -Karlsruhe über „Bäuerliche Wirtschaftsfragen "
'"W fr, Zusammenschluß ist vor allem notwendig , ohne Organi -

Di° r ^ utzutage der Bauer nicht mehr bestehen ,
tt «^ e nctt^ kleinen Wohnungen auf 1 . April war Verhältnis -

Sien j ' dagegen steht manch große Wohnung leer. Die Mieten
?ber ho

T°il unter das gesetzliche Mag gesenkt werden , da man
>it bas

' ^ -.̂ tergeht , als seine Mieter verliert . Für den Hausbesitzer
~ ter sehr bitter , tritt doch in seinen Abgaben keine ent-

Dj° i Senkung ein.
Ostern 1323 eingeführte Erweiterung einer Klasse der

>ij) / " lvrtbildungsschule zum hauswirtschaftlichen Volljahr soll
5 lom *en Schuljahr beibehalten werden, da sich auch schon für

^ ende Schuljahr zahlreiche freiwillige Teilnehmerinnen ge-
Stefan r > und die Einrichtung sich

'in den drei Jahren ihres
Rhxj sowohl in pädagogischer als in sozialer Hinsicht oe-

1500 Anwesende hatten sich zu der öffentlichen Kund-
% nV ' r-t Pom überparteilichen Ausschuß für die Wiederwahl des

"holtet ten am Donnerstag abend im Vürgerhofsaal ver-
^ Hda°s>

^ ^^de, eingefunden. Als eindrucksvoller Auftakt zu der
i!%n c?® wurde durch Lautsprecher die Rede Hindenburgs über-

Obertelegraphensekretär Hacker betonte Zweck und Ziel de?
i ' es - Dann sprach in fast einstündiger Rede Direktor Dr .

?»5
sprach in fast einstündiger . . .

,« v • Cr zeigte die Not und das Leid unserer schweren Tage,
jjtt gj ,en

, Dunkel sich das klare Bild Hindenburgs hervorhebt als
»Seim ' m ^ T' cS e > der Erste im Frieden , der sieben Jahre nicht

0| tes 2J1' Indern Volksmann war , der Erste im Herzen seines
Siw ' Die wirkungsvolle Rede wurde mit großem Beifall auf-
^ der dem Deutschlandlied schloß die Kundgebung , die
tiitj «tadt - und Feuerwehrkapelle mit prächtiger Musik umrahmt

Hp. M.

Landesverband der Polizeibeamten Badens e . V . , die Be-
>ij„ ." ^etung von nahezu 4000 staatlichen Polizeibeamten ,« n« it Aufruf für die Wiederwahl des bisherigen Reichs-

Die Polizeibeamien für Sinöcnburg .

Sid,
*nten von Hindenburg ein.

Keine Einigung in der bad. Textilinönslrie.
'^ ciburg, 11 . März . Die am Freitag hier stattgefundenen Ver-

W fjpSeri der badischen Textilindustriellen mit den Gewerkschaften
? von der Industrie vorgesehenen weiteren 8-proz. Lohnabbau

L' n » mehrstündiger Besprechungen zu keiner Verständi -
Jk ' Äit Die Gewerkschaften erklärten eine weitere
» t " ' etunn des Existenzminimums für untrag -
^ >7 lehnten jede Lohnreduktion, die über den gegenwärtigen

i 'tb » 1 Löhne hinausgeht , ab . Der Textilarbeitgeberverband
^ lcn auf schiedsrichterlichem Wege eine Entscheidung her-

*«.{ !], Waldshut , 9 . März . (Beschäftboungsvermehrung in der
n°isttie .) Auch die Seidenweberei Brunner & Co , hier istÄh> beschäftigt. Sie hat alle Leute wieder eingestellt und

> >rl°? Nachtschichten einlegen müssen , um die Aufträge pünktlich
\ ^

° l8en . Der Umschwung wurde hauptsächlich durch llmstel-
^ Produktionsprogramms erreicht.

^ . Schwetzingen, 11 . März. (Bewaffnete Nationalsozialisten fest -
? ^ ^ ^stern abend wurde von einer größeren Abteilung Landes-

unter Führung eines Polizeileutnants eine planmäßige
in und um Schwetzingen durchgeführt, die , wie behördlicher-

^ li-Meteilt wird , zu einem überraschenden Ergebnis führte . Die
XAamten stellten auf dem Wege Mischen Plankstadt und dem
Is

®®0h -e' n* 16 Mann starke nationalsozialistische Sturmabteilung ,
, »̂Ij^^ ner Versammlung in Edingen auf Rädern heimfuhr . Fast
Ki !? SA .-Leute waren bewaffnet- Die Polizei beschlagnahmte
» ^ geladene und ungesicherte Selbstladepistolen . Dolche , Sti -
.^ ih^ chlagsedern . Gummiknüppel und scharf geschliffene Seiten -
8? ih «

Neun Mann wurden sofort festgenommen
frSL ^ esirfeflefünams Mannheim überführt ; sie werden dem

1">ter vorgeführt . Die übrigen sieben Mann wurden auf
»uß belassen . Von den festgenommenen 10 Nationalsozia -

sieben der Schwetzinger SA . an . die übrigen neun sind
sfye# 1' Oftersheim und Eppelheim . Im Anschluß an die Fest -
. ! i ^ wlgte eine Durchsuchungdes Schwetzinger SA . -

Heidelberger Straße . Waffen wurden dort nicht

Baden und die Oflfiedlitttg im Jahr 1931
Das erste geschlossene badische Dorf in Mecklenburg .

Die Umsiedlungstätigkeit von Baden nach dem
deutschen Norden und Osten war im Jahr 1931 eine äußerst
geringe . Die Hauptursache dafür lag einesteils an der noch man-
geladen Aufklärungstätigkeit in Baden , andernteils zum Teil an
den äußerst mißlichen Umständen, die durch die Tätigkeit eines
Agenten einer Siedlungsaesellschaft hervorgerufen wurden , nicht
zuletzt aber auch in der Wirtschaftskrise im Juli v . I . , die einen
Verkauf des heimatlichen Grundbesitzes fast unmöglich machte . Man
kann sagen : Hätte der badische Staat nicht in äußerst ent-
gegenkommender Weise Heimatkredite in Höhe von je 0000
Reichsmark für die 15 -Hektar- Stellen und 4000 Reichsmark für die
10 -Hektar-Stellen zur Verfügung gestellt , so wäre Baden wohl hoch -
stens mit einigen Siedlern an der West -Ostsiedlung beteiligt .

Im Frühjahr v . I . zogen 17 badische Siedler auf das
Siedlungsgut Wöpkendorf in Mecklenburg, um sich dort eine
neue Heimat aufzubauen . Mißliche Umstände hinderten den nor -
malen Verlauf der Ansiedlung, was sich wiederum hemmend auf
die weitere Umsiedlung auswirkte . Ein Notschrei dieser badischen
Siedler in ihrer Heimat veranlaßte das Badische Finanzministerium
des Innern , eine Zweig st elle der Reichs stelle für Sied -
lerberatung Berlin in Karlsruhe einzurichten. Die Hauptauf -
gäbe dieser Stelle war , zunächst die vorhandenen Mängel in Wöp-
tendorf zu prüfen und abzudämmen . Daneben war unbedingt eine
durchgreifende Wirtschaftsberatung der dort ansässigen Siedler
durchzuführen, die in erster Linie darauf bedacht war , die Siedler

von der unverantwortlichen Anschaffung landwirtschaftlicher Ma -
schinen abzuhalten . Es muß schon an dieser Stelle darauf hingewiesen
werden , daß es in Zukunft eine unbedingte Forderung sein muß,
die Siedler nach der Ansehung weitgehendst zu beraten , um sie vor
unüberlegten Schritten zu bewahren . Mit schuld an dem schweren
Fortkommen der badischen Siedler in Wöpkendorf war die An-
schaffung von Maschinen, die niemals als lebensnotwendig aner -
kannt werden können . Es ist der Reichsstelle für Siedlerberatung
— Zweigstelle Baden — nun auch gelungen , diese Mängel abzustellen
und darüber hinaus die Grundlage zu schaffen für ein gedeihliches
Fortkommen der Siedler . Um die Einheitlichkeit zu vervollständigen ,
wurden die restlichen Stellen in Wöpkendorf Ende letzten Monats
mit badischen Siedlern besetzt, womit das erste geschlossene
badische Dorf in Mecklenburg geschaffen ist.

Diese erfolgreiche Arbeit wirkte sich entsprechend auf die Arbeit
in der Heimat aus , denn das Vertrauen zur Siedlung wächst von
Tag zu Tag . Die ungeheuere Inanspruchnahme der Zweigstelle Baden
läßt erkennen, daß das Land Baden im Jahre 1932 einen gewaltigen
Aufschwung in der Umsiedlung bringen und bei der Beteiligung in
den ersten Reihen marschieren wird . Die neuerlichen Verhandlungen
im Reiche lassen erkennen, daß auch von dieser Seite das Letztmög -
liche getan wird , um die Siedlung , die einzige Möglichkeit zu för¬
dern . Hoffentlich wird auch das Land Baden wiederum feine weit-
gehendste Unterstützung nicht versagen ; denn nur dann wird uns
ein voller Erfolg beschieden fein.

Kochwinler am Wochenende.
Gegenwärtig die besten Schneeoerhältnisfe des ganzen Winters.

Nachdem in der Nacht zum Freitag die Schneefälle überall
aufgehört haben und Aufheiterung , sowie starke Wärmeausstrahlung
eingetreten ist, sind die Schneeverhältnisse im Gesamtschwarzwald
jetzt als geradezu glänzend anzusprechen . Zuletzt ist noch pulvri -
ger Neuschnee gefallen, der die Oberschicht des massigen Schnees der
letzten Tage bildet . Inzwischen hat sich die Kälte bei aufkommendem
leichten Ostwind auf —9 bis —12 Grad gesteigert. Alle Berg -
stationen Meldeten am Freitag früh scharfen Frost , untertags leichte
Milderung bis auf —5 bis —6 Grad und gegen Abend erneutes
Anziehen der Kälte .

Da der Schnee diesmal gleichmäßig gelagert liegt und im Nord-
schwarzwald eine Mächtigkeit von 90—130 cm erreicht, im Mittel -
und Slldschwarzwald zwischen 00 und 80 cm hoch liegt , sind die Ski-
bahnen allerwärts ausgezeichnet und die Bahnen abwärts bis zuden Talstationen fahrbar .

Das Frostwetter wird fortdauern , der Schnee wird pulvrigbleiben und erst mit der Zeit an Sonnenhängen leicht verharschen .Der Wintersport wird daher am Wochenende ganz große Tage buchen
dürfen .

Im Nordschwarzwald sind noch immer Schneepflüge zur
Freimachung der stark verschneiten Staatsstraßen in Tätigkeit . Die
strahlende Marianne schuf am Samstag einzigartige Winterbilder ,wie man sie während des ganzen Winters vermißte . Insbesondere
nimmt sich die Schneefülle in den Hochlagen ungewohnt aus und
hat Landschaftsverwandlungen entstehen lassen , die man bisher nur
an Hpchwintertagen erlebte .

Schon am Samstag sind viele Skiläufer ins Murg - , Bühler -
und Achertal gezogen . Von RaumLnzach bis Herrenwies -Hundseck-
Hornisgrinde liegt 50—30 cm Pulverschnee, im übrigen Murgtal
nicht viel weniger ; selbst im tieferen Albtal (Herrenalb . Dobel)
sind die Verhältnisse bei 30—50 cm Schneelage vortrefflich. Die
Rote Lache bei Baden -Baden meldet 50 cm Pulverschnee bei —5
Grad . An den Sprungschanzen bei der Hundseck und am Ruhestein
wurde am Samstag trainiert und am Sonntag werden etliche
Springer dort ihre Künste versuchen .

Wieder ein Erdbeben im Breisgau.
Freiburg i. Br . . 11 . März. Nachdem erst kürzlich in Freiburg

und im Broisgau zwei Erdstöße innerhalb 24 Stunden bemerkt wur -
den , ist anfangs der Woche ein neuer Erdstoß erfolgt. Es wird ge-
meldet, daß dieser Erdstoß , der etwa 2—3 Sekunden dauerte , sich am
Montag gegen &12 Uhr nachts ereignete und besonders in der Ober-
Wiehre bemerkt worden ist.

er. Spielberg , 11 . März » (Nasch gelöscht.) Gestern abend %8 Uhr
bemerkten Vorübergehende an dem z. Zt . leerstehenden Haus des
vor 14 Tagen verstorbenen Landwirts Müller , Rauch . Durch die
rasch alarmierte Löschmannschaft konnte ein im Heuschopf entstan-
dener Brand im Entstehen gelöscht , und so größerer Schaden verhin¬
dert werden. Die Entstehungsursache konnte noch nicht festgestellt
werden-

Todesurteil gegen Wiederrechl rechlskräfliig.
88 Ofsenburg, 11 . März . Der erste Strafsenat des Reichs-

gerichts Leipzig hat am Freitag unter dem Vorsitz des Senatspräsi -
denten Gündel die Revision in der Mordsache Wiederrecht verhan -
delt . Der Dienstknecht Karl Wiederrecht wurde am 21. Novem-
ber vorigen Jahres vom Schwurgericht Offenburg wegen Mor -
des . begangen an der Bauersfrau Schutt in Freistett . zum Tode
verurteilt . Mit ihm verurteilt wurden wegen Beihilfe fein Dienst-
Herr David Schütt und dessen Frau . Der erste Strafsenat des
Reichsgerichts hat die Revision, in der angeblich auch bemängelt
war . daß das Gericht den in der Sache beteiligten Arzt als Zeugen
vernommen habe , ohne daß er auf das ihm zustehende Recht der
Zeugnisverweigerung hingewiesen worden sei, verworfen . Das Ur-
teil ist damit rechtskräftig .

Drei Falschmünzer festgenommen.
) ! ( Billingen, 11 . März. Der hiesigen Kriminalpolizei gelang

es, einen wirklich wertvollen Fang mit der Festnahme von drei
Falschmünzern zu machen , welche falsche Fünfmark st ücke
hergestellt hatten . Eine Haussuchung brachte eine große Menge
Diebesgut zutage , das aus zahlreichen Einbrüchen und Diebstählen
herrührte . Bis jetzt wurden den Burschen zwölf solcher Delikte ein-
wandfrei nachgewiesen . Für über 1000 Mark Ware konnte wieder
beigebracht werden.

Oestringen (A . Bruchsal ) , 11 . März. (Schwerer Unglücksfall )
Gestern nachmittag wurde der 50jährige Schmiedmeister Josef
H a s s i s durch seine scheuenden Pferde vom Wagen geworfen und
mehrere Meter geschleift . Er erlitt schwere Verletzungen am Kopf
und Schultern . Sein Zustand ist bedenklich .

== Heidelberg, 11 . März . (Lebensmüde.) Ein Beamter , der
an einem Nervenleiden litt , hat durch Einatmen von Leuchtgas
seinem Leben ein Ende gemacht . Wiederbelebungsversuche blieben
ohne Erfolg .

Wiesloch , 11 . März . (Freitod.) Gestern abend suchte der
Direktor der Tonwerke Wiesloch. Fritz Geiger , in einem Anfall
von seelischer Depression in Heidelberg im Neckar den Tod . Seine
Leiche wurde kurze Zeit darauf in der Nähe der Stadthalle qefun-
den . Er galt als froher und zufriedener Mensch , so daß man seinen
plötzlichen Schritt nicht verstehen kann.

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhesetzungen
usw . der planmäßigen Beamten .
Aus dem Vereich des Justizministeriums.

Ernannt : Die JnftizafMenten Otto Braun beim OberlaiideSgericht ,
E« on Faller beim Notariat Neustadt und Valentin Maßholder beim
Notariat Hoidelber « m Jnstizsekretären , öie ZwMakumir « Johann Schnei -
4 et beim Notariat Schovsheim und Johann Denk beim Notariat Borberg
zu Ju -stizassistenwn , . . , , , _Uebertritt in den Nu bestand kraft Gesetzes : LanÄge-richtsvrasident Dr .
Kart Bischer in Hebdelbcrg ^ Oberlandesgerichtsrat Nichard H e t m in
Karlsruhe uv >d Land- unt > Amtszericht ^^ireklor Otto straub m Walds -
hat auf 1. Juni 1982. ★

Gen « ral ->
aurn

Ansmg aus den Personalverändernngen des R -'ichsheercs : Gei
major Kano i s ch, Art - llerieführer V . ist nnt dom 1. Marz 1932
Generalleutnant befördert .

NEUE SALAMAN RITST

SONDERGRUPPE
FÜR DAMENSCHUHE
KNABEN UND BACKFISCH SCHUHE

VOR ALLEM QUALITÄT

RUHE
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Karlsruhe , den 12 . März 1932.
9. Deutsche Sludenkenhistorikerlagung

in Karlsruhe
vom 2k. bis 28. März 1932.

Als Tagungsort für die diesjährige , neunte Deutsche Studenten -
Historikertagung wurde die badische Landeshauptstadt Karlsruhe
gewählt . Man berücksichtigte bei dieser ehrenden Wahl Mgleich den
Sil ; einer weltbekannten Technischen Hochschule und die Notwendig -
teit einer überall zu fördernden Verbindung von Technik und Geist .
Von Jahr zu Jahr ist das Interesse an der Geschichte des deutschen
Studententums Hand in Hand mit der Erkenntnis von der Bedeu -
tung des Akademikers für ein Volk in der Zeitenwende gewachsen .
Ausgegangen von der allgemeinen Geschichte und der Unioersitäts -
geschichte im besonderen , gilt die S t u d e n t e n g e s ch i ch t e der Er -
sorschung der geistigen Strömungen vergangener und künftiger
Führerschichten , ihrer politischen und Kulturgeschichtlichen Eigen -
heiten und Verbundenheiten . In Erkenntnis dessen, das, außer der
großen Reichhaltigkeit des ^ orschungsmaterials innerhalb der Ver -
bände und Korporationen Studentengeschichte ein Stück deutscher Kul -
tur - und Sozialgeschichte ist . beteiligen sich Verbände der verschie-
densten Richtungen an den Arbeiten und den Tagungen . Das Er -
leben des Weltkriegs , die Notwendigkeit , den Anteil der stark gelich-
teten Schicht akademischer Freunde des deutschen Volkes an Opfern
und Kämpfen darzustellen und der Nachwelt 311 erhalten , gab der
studentischen Geschichtsforschung neuen Austrieb .

Dazu kommt die Einstellung zum neuen Staat zum Wiederauf -
bau , im Auslandsdeutschtum , in der Verbreitung deutschen wissen -
schaftl chen Ansehens , was immer neue Kapitel einer wechselvollen ,
aufschlußreichen Geschichte aufschlägt oder beginnt .

Die Tagung in Karlsruhe wird nicht vorübergehen an brennen -
den Zeitfragen , die den Staat und den einzelnen Staatsbürger
angehen und bewegen . Man wird daher nicht nur hochinteressante
Porträts aus studentischer Vergangenheit zu sehen bekommen , son-
dern auch mit dem Heute , z. B - der großen modernen Arbeit einer
Technischen Hochschule in Fühlung treten . Für die Tagung ist ein
Ortsausschuß gebildet unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Dr . Erich
Kleinschmidt in Karlsruhe sRathaus ) .

*
£2 Eine Erinnerung an die früheren badischen Staatseisendah -

nen . Am Samstag , den 12 . März , d . Is . , jährt sich zum 100. Male der
Geburtstag des früheren Generaldirektors der badischen Staatseisen -
bahnen , Exz. Wilhelm E i s e n l 0 h r . Zu Rastatt geboren , war er
in den ersten Jahrzehnten seiner Tätigkeit im badischen Staatsdienst
in der Zoll - und Finanzverwaltung zum Teil an leitender Stelle
beschäftigt . 1876 wurde er dann an die Spitze der damaligen Ge-
neraldirektion der badischen Staatseisenbahnen gestellt . Unter sei-
ner Leitung wurde das badische Eisenbahnwesen in erheblichem Um -
fange ausgebaut und verbessert ; das Eisenbahnnetz wurde von 1184
Kilometer auf 1667 Kilometer erweitert . 1962 schied Eisenlohr aus
dem Dienst und 12 Jahre darauf (1914) ist er , 82 Jahre alt , in
Karlsruhe gestorben .

X „Rasch tritt der Tod den Menschen an ." Am Donnerstag ,
dem 10 . und Freitag , dem 11 . März 1932, wurde in Karlsruhe die
Frühjabrsmeisterprüfung für das Blechner - und Jnstallateurhand -
werk abgehalten . Als Mitglied der Prüfungskommission ist seit
Iahren Blechner - und Jnstallateurmeister Wilhelm Dietrich aus

- Pforzheim tätig . Am Donnerstag vormittag kurz nach 6 Uhr ver -
abschiedet « sich Herr Dietrich von seiner Frau . Er freute sich noch
darüber , daß er nun gemütlich bis zur Abfahrt des Zuges an die
Bahn kommen konnte und nicht zu eilen brauchte . Kurz nachdem die
Prüfung begonnen hatte , fühlte sich Herr Dietrich unwohl , so daß
die anderen Herren der Prüfungskommission einen Arzt riefen .
Medizinalrat Dr . Resch vermutete einen Schlafanfall und gab den
Rat , Herrn Dietrich nach Hause zu bringen . Dies geschah mittels
eines Kraftwagens . In Pforzheim zu Haufe angekommen , verschied
er kurze Zeit danach , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben .
Todesursache war jedenfalls das Zerreißen einer Ader im Gehirn ,
wodurch gleich von Anfang an das Sehvermögen aussetzte . Der
Verband der Blechner - und Jnstallateurmeister Badens und der
Pfalz verliert in dem Verstorbenen , der ein Alter von S1 Jahren
erreichte , einen tüchtigen Kollegen und treuen Freund . Er war
Vorstandsmitglied des Verbandes und Obermeister der Pforzheimer
Innung . Sein Tod reißt in die Fachorganisation eine tiefe Lücke ,die sehr schwer ausgefüllt werden kann .

Jahreskarten für den Stadtgarten . Wir machen unsere Leser aufdie im Anzeigenteil erschienene Bekanntmachung des städtischen Gar -
tenamts aufmerksam , wonach die Jahreskarten für den Stadtgarten
für das Jahr 1932 jetzt schon bei den Einnehmern bezogen werden
können . Die Karten berechtigen zum Besuche des Stadlgartens vom
Lösungstage an . Die Besitzer von Schuldverschreibungen des Vereins
für Geflügelzucht können die ihnen zustehenden Karten nur am
südlichen Eingang des Stadtgartens ( beim Hauptbahnhof ) bestellen .Wo wählen Wintersportler ? Aus Herrenwies wird uns
mitgeteilt , daß Wintersportler am Wahltag von 9—4 Uhr im
Schulhaus Herrenwies mit Stimmschein ihr Wahlrecht ausüben
können .

Ihre » 70. Geburtöta « wert beut « grau Katharina Ki ftner Sttoe ,geb . Klappert , an « tadtiöil Mühlburg . Rhein stratze 21.

Boranzeigen der Veranstalter .
A Musikalische Abeudfeier . Zu der am Samstag , den 12 . März ,'

Abeudfeter hat inabends 8 Uhr . in der evang . Stadtkirche stattfindenden _ . ..dankenswerter Weise der Karlsruher Lehrergesangvereinunter der Leitung von Kapellmeister Tr . H . K n ö l l seine Mitwirkungzugesagt und wird Cbiirc von I . S . Bach , Michael Haydn und PaulGräner zum Bortrag bringen . Die jugendliche talentierte Sängerin ,ivräuleiu (iinrnn Mörschel , werden wir in Liedern von Bach und Pe -ter Cornelius kennen lernen , und iiiicheiimusikdirektor H . Bogel ver -
vollständigt das Programm mit Orgelwerken von Bach , Merkel und
Brahms . Auf diese bedeutsame Veranstaltung möchten wl»r ganz beson -
ders hinweisen . — Der Eintritt ist srei .

) ( Trio -Abead . Die neue Karlsruher Trto - Bereinigmig : HermannBischler (Klavier ) , Siliert Dietrich ( Bioline ) und Max « .pttzenberger
(Cello ) gibt ihr erstes Konzert am kommenden Montag , den 14.März , abends 8 Uhr , im Burgetsaal des Rathauses . Es wurden 3Werfe »um Vortrag gewühlt , die weitgehendste Gelegenheit bieten , das
Können der jugendlichen Künstler von allen leiten zn zeigen . Tas
wundervolle Dnmko -Trio von Tvorak macht den Beginn , es folgt in
scharfem Gegensatz ein Mozart - Werk ' und zum Wschlich das grotze Es -
T ur -Trio von Schubert , eines der herrlichsten Werke dieser Munkgattung .Man darf diesem Konzeriabend mit grotzen Erwartungen entgegensehen .Karten sind im Vorverkauf in der Musikalienhandlung Kurt Neufeldt ,Waldsiratze 81 . und in der Buchhandlung Bielefeld , am Marktplatz , er¬
hältlich .

CatS Ldeon . Das Lrchcster E . Jos »! Woltf veranstaltet morgen , Sonn¬
tag vormittag H12—1 Uhr ein Fruh - Sonder -Konzert , in dem « a . die

Rhapsodie im Blue , Blite Ghadows -Fantafie und weitere Stücke a >
Jack Hilwn -Revertoire zur Aussiihrung aelangen . Am tommeiiden ^
ist der erste . tÄrotze Kioele Abend "

, « sehe die Anzeige . . .Caf « Museum : Heute Samstag nachmittag .̂' und abends fKammersänger Dr . 31 6 m e t j . Capelle Dolezel . Zm roten Saal •"
Geselllchafts - Tanz . Kapelle Reichel . _ na®'

( ! ) HauSfrauen -RachmIttag im Kaffee Roland . Heute Samst «
mittag 4 Ubr findet der 2 . Hausfrauen - Nachmittag mit Dagina . °
(eberin , statt .

Filmschau . J
„Hurra « in Junge !" in den Palast -Lichtspielen , Herrens>r

^

'
^ ^

Wenn ein Frlmschwank nach einer Komödie von Arnold und
diesen Titel führt , dann kann man unbedenklich wetten , daß
Anblick des „Jungen " höchstens das Parkett , nicht aber den ^
Hurra schreit , dem die Vaterschaft zugeschrieben wird . Es trag , J{
auch ganz so zu, wenn der „Junge " in Gestalt von Ralph \ aytRoberts mit melancholischer Grazie austaucht und seinen +

^
Fritz Schulz an Jabren und auch sonstwie überragt . Georg ^dem für solche Schwanke genügend Erfahrung zur Verfügung i > ,
hat den Film erstklassig besetzt. Ralph Arthur Roberts konnte .
ganze Register seines Könnens ziehen . Fritz Schulz , Max Arl> ^
und Georg Alexander gehen mit ihrem bekannten diskreten pu
über die Leinwand . Reben der lustigei , Ida Wüst steht die au \
lassene Komik der Lucie Englisch . «<• (

Ha .IJcll difdies Landeslhea ] [ ei * jA
Hl Spielplan vom 12. bis 20 . März 1932 1

Im Landestheater :
SamSta «. 12 . Mörz . Nachmittag ? : 2. geschlos.

fene Vorstellung für Erwerbslose . Nina .
Komödie von Bruno Krank . 15—17.
Kein Kartenverkauf .
Abends : * O 20. Tb . -Gem . III . S .-Gr . ,
2 . Hälfte und 1201—1800. WaUensteinS
Lager — Die Piccolomlni . Bon Schil -
ler . 20—22.45 (4 .20 ) .

Tonntag . 18 . März : Nachmittags : Tb .- Gem .
1301 —1400, Zu kleinen Preisen : Jin
weihe » Rötzl . - ingspiel von Ralph Bc -
natzkn . IS—18 (4 .20) .
Abends : * C 19. Tb .-Gem . 201—800.
Sidelio . Von Beethoven . 20—22.30 (6 .80 ) .

Montag , 14 . März . Nachmittags : 3. geschlos-
V < ~ " ~

Mittwoch . 16. März . * A 22 (Mittwochmieie )
Th .- Gem . 401—500. Sidelio . Von Beet .
Hoven . 1S .30—2a (5 .70) .

Donnerstag 17 März . . + v 28 (Donner » .
wgmiete » Tb .-Gem . III . S .- Gr . . 1 . Hälfte .Der Roienkaoalier . Von Richard Straus, .20—28.15 (5 .70) .

Sreltttfl . 18. März . * F 23 (Sreitaamiete )
I &.-Gem . 101—200. Iphigenie ans Taurlo .Von Goethe . 20 bis nach 22 <3.50 ).

Samstag . 19, Mär, . G 21.III . S . - Är . . 2. Hälfte und 901 - 10« .
Walle » fteins Tod . Von Schiller . 20- - ®
(4 .20) . ^

Sonntag . 20. März . Morgenfeier «Der
Goethe ". 11 .15 bis gegen 13 (O. ^ iiflAbends : * ß 20. Tb .-Gem 1101— IfK
Die Walküre . Von W« gner . 18—22.1
(6.80 ) .

sene Borstelluna für Erwerbslose . Der
Misanthrop . Bon Moliere . 15—16.15.
Kein Kartenverkauf .
Abends : Volksbühne : Märzvorftellung .
Ltbell » . Von Berdi . 20 bis gegen 28
(5.70) .
Der IV . Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigehalten .

Dienstag . Iii . März . ■* . B 20. Tb . - Gem .I . S . -Gr . und 1001—1100. Der Graue .
Schauspiel von Forster . 20 bis nach 22 .80
(4.20).

9arfümerien
Oaararbeiten

Puppen
H . BIELE
Karlsruhe Kaiserstr . 223

Versand nach auswärts .

Bilder .
Einrahmungen

Radierungen,GemSlde, UergoidePBl
Kunst ' und IS ED II ED
Rahmenhandlung U C11D E H

Kaiserstraße 207 , 1 Treppe hoch
Telefon 5081 .

Zur Konfirmation !

Alpina =1lhcen
moderne, geschmackvolle

Qeschenk =Actikei
in reichhaltiger Auswahl .

G. Schmidt -Siaub
gegenüber der Hauptpost

Am Städtischen Konzerlbaus :
Sonntag . 13. Mär , 8ut _ floH>ene » Lieb^

Operette
'

von
'

Ralph Benabkn .
bis 22 .15 (2 .60) .

Sonntag , 20. März . Keine Vorstellun «

Answärtiges Gastspiel : ,
Donnerstag . 17 . März . In Neustadt : 2 "°^

«enie auf Tauris .

Sartenvoroerkaus : Vorverkanfskasfe
Badischen Landestheaters . Tel . 6288. L ?«/r .Stadt : Mulikalienhandtnnq Mulle
Ecke Kaiser - und Waidstrafte . Tel . 888
Auskunstsstelle des Verkehrsverein . Ka " k
strafte 15», Tel . 1420, Ziamrenhaiidlun »
Fr . Brunnert , Kaiserallee 2g, Tel . 4851
iiausmaun Karl Holzschuh , Werderplav
Tel . 508. In Durlach : Musikbaus
Weih . Tel . 458.

Zur Konfirmation und Kommunion
empfehle meine

Spitzentaschentiicher
in Leinenbatist

Stickereien für Wäsche
Klöppelspitzen in jeder Preislage-

Spitzenhaus Beier
Kaiserstraße 174, 1 Treppe .

Straßenbahn - Haltestelle . ■

Schutze Deine Augen
'-

Fachmännische Beratung
bei der

Reform - OpliK
Inh . FRANZ HOFER

nur Kalseratraß «
am Kaiserplatz .

Lorgnetten, Theater¬
gläser - Feldstedier'
Man achte auf das Ejne '

« Filiale hab ' ich keine /
JH I Ratenkaufabkommen .

Billige Preis « 1

Wer
läßt ehem . rein

Kostenlose Abholung -
Telefon 2866 .

will
Igen und färben zu billigen Preisen bei

S MM Blumenstraße 17
wWGlD Jollystraße 1 .

FürdenHerrn
Zeflrhemd O oa

mit Kragen
Elegantes weißes
Oberhemd A qa
durchgemustert • 5 .40
H . -Sporthemd
mit festem Kragen und
passendem Binder 3 .90

Schillerhemd O OA
farbig ^

Knaben -Sporthemd
mit festem Kragen und Krawatte
Gr . 90 80 70 60 - , ^
2 .20 1 .90 1.75 1 . 60
% steife Kragen - «45
Stehumlegekragen

Mako , 4 fach ™,50

Herren-Socken _ CA
Jacquard mit Kunstseide • wV

H . -Sportmütze 1 _
^ mit kunsts . Futter • • 1 . 50

^urckcuxL
\ u vermieten

3 « vermiete » :in von mir verwalteten Häusern fot
«enje Wohnungen auf Avril u . später :
Hirsliiftrasie 9.J 0 ni . t möbl . Zimmer

ntit eiliger . Bad und ebenso ttiiche .
Krie/iSstras, « <»!>. II . , a Zim . . Bad ete .Nra, - :« liena . Z,r 9 . T und III . , je4 schöne Zim . . eiug . Bad ctc . tNeub . jNali . bei mir von t —2 u . v . i '.i lt . anSind . Svid . « chillerttr . S. Telef . jgz8 .

Garage
Wewbrennerftrafte 80,
auf 1. April preiswert
zu vermieten . NÄdereS
Gebr . Kolb , Bachftr . 4Z
Tel . 2073 . (2ÖM5)

Uchöne
4 - 3 3 . - WMW
mi: Bad u . Zubehör ,
auf 1. Avril zu ver -
mbeten : Zu erfragen :
Waldstrafte 5S, H . *

Mendelssohnplav S
— V' aie » —

mit Nebenraum , auch
als Lager oder Werk -
statte geeignet , sofort
od. später zu vermiet .
Zu erfrag . MendelS -
sohnvlatt 3 , 5. St . *

Westendstr . 46a . am
Müblburger Tor ,
4 Bim . - loöniino
auch als Büro «» ver -
miete ». (17414)

Sehr schöne, f#« # t«e

6 Birn . ' Mnuno
Bad , gut eingeteilt ,
tadellos hergerichtet ,
Beranda nach Gärten ,
ftriedenftr . 3n . in ver¬
mieten . Nah . Hirsch -
ftrahe zi . Ii .. Tel . 1« 1.

4 Zim . - Wolinung
Weltzienstr . 1, ist Part ,
eine schöne Wohnung
mit allem Zubehör auf
1. April zu vermieten .
Anzusehen daselbst v .
11—S Uhr . (21023)

Geritnmige
K Zim . - WohNWg
am Kalserplav preis -
wert zu vermieten ,auch für Büro geeign .
1 Zimmer m . sep. Ein¬
gang . Näheres :
KriegSftr . Z48 , 4 . St . ,
Telefon 5197 . (20926)

Schön « (21122)

4 Zilil . - MWllg
im Zentrum d . Stadt
zu vermieten . Ansrag .
ikreuzstratze 26, II .

An mittlerem Landort
5er Ortenau freundl . ,
geräumige

z Zim . ' Wohnung
mit reickl , Zubehör u .
Garienanieil zum 1.
Avril od spater an
ruhige Mieter vreis -
wert zu verm . Sepa -
rater Eingang . Gas ,Waüer . elektr . Licht ,rnh Lage , vorzügliche
Nabnverbind . Ziäheres
linier C« 237R0a an ü.
Badisch « Presse .

Schöne , sonnige
5 Zilll . - MklllW
mit Zubehör , aus 1.
April zu verm . Näher .
Sostenstr . 180. 2. St .

<131921

4 - 5 Z . ° MhllllNg
2. Stock , östliche Kaiser¬
stratze, auf 1. April
preis » , zu vermieten .

Büro : Karlwilhelm -
strafte 50, Telefon 17

In Grötzingen
Waldftrafte 57,

3 1» ei schöne , sonn . , Wolimiuae « zn je K Zim -
?>ern mit Küche , «isrten und Znbebör aus1. Avril 19Z 'l oder später billia »« vermiete » .Bezirkswohnunasverband . (21036

Bezirksamt Uarlorulie .

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Fabrikats

Die
Preise für diese hochwertigen

Damen -
und

Herrenfchuhe
sind

racKfichtsios zurDcKgeietzt

Besichtigen Sie bitte mein Schaufenster .

Eugen Loew -Hö
Kaiserstrasse Nr. 187 .

Altwohnung
Mubolfftrofte 31 , Ecke

Durlacher Allee , schöne
Wohnung von 5 Zim -
mer mit Balk . u . Erl .,
Bad , Biaiis . u. 5ieller ,
auf 1. April 1932 zu
vermieten . Zu erfrag ,
daselbst Part . (21137)

Grobe , geräumige

4 Zim.-Wohnmg
neuzeitlich , mit Küche .
Bad . 2 Keller u . mit
Garienant .. sofort zu
vermieten . Näheres :
Gellertstrahe 26. bei
i>ra » , Lchs . ? el . ? >» .

(2ioie >

Schöne

Landwohnung
bei Heidelberg
z Zimmer mit Balkon ,
Küche, Bad u . Zuveb .,evtl . Garten , in grög .
Ort a . d . Bergftr ., sof . .
od. später zu vcrmiet .
Angeb . Miter M SZ783a
an die Bad . Presse .

Sofienstrafze Nr . 171
Gewohnt . Nenb ., 2 . St . ,
S 3i »im . m . Zub .. be»
woyiib . Btans . . zu cm .
Näh . Sorkstrahe 28. I .Das . leeres Manlarb ..
Zimmer zu vermieten .
Schöne Z
2. St .. Schnetzlerstratze ,
auf 1. April zu verm .
Zu erft . : Tel . Nr . 2380

3 Zm . - WohNiINg
nett Küche , für 40 M
inonatl . bis 1. April
zu vermieten . *

Zu erfragen :
Kaiserstr . 87. 2. Swck .
bei Htller .

K » teIingen
6nnn . 33 . » loön .
2. St ., mit Zubehör ,
preisw . zu vermieten .
Tullastr . 3. (FWl l :̂ 7>

öonn . 23 . - Mlin .
(9leitfi.au ) , auf 1. April
zu verm . Preis 40 Jttl .
Au erfragen : Bulach ,

Mahlbergftr . SZ. 1 . St .
2 Mansarden

,u verm . auf 1. April
an ruh . Mieter . Bahn -
yofftr . 10, I „ zu erfr .
von 1—4 Ubr . *

Zimmer
Leeres od. möbliertes

Zimmer
el . Licht , freie Lage . m.
od, ohne Küchenbenüv .bei kinderlos . »Lbevaar

llia za vermieten .
aransir . g«. 1 Tr . l .

Hirschsir . 3a , 2 . St .
gut möbl . Zimmer sof.
od . spät , zu vermieten .

sffH«7l7 >
Amalienftr . 21 . III . .

n. möbl . Zimmer
bess . , solid . , bernfsiät .
Herrn z» vermiete » .

Gr ., fchSn möbl . Zim .
mit 1 od . 2 Betten zu
verm . Roonstr . Z, IV ..
am Sonntagsplatz .

Gut mobl . Zinrmer
im Zentrum d . Stadt
zu vermieten . (21123)

Kreuzstratze 26 , II .
Möbl . Zimmer

bot alleinsiehd . Witwe
sofort billig zu verm .
Zu erfrag , unt . F .M »S
in der Bad . Press «.
Gut möbl . A m . in gt .
Hause an fot . Twuerm .
Lchützenstr . 69 . III .

(FW11R )

Friil . möbl . Zimm .
sep . Eiwg .. leicht hetzb .,an berufst . Herrn od .
Fräulein zu vermieten .
PreiS 15 XX . . *
Wielandstr . 26, i St .

Möbl . Zimmer
vermieten . (SJ&0801)

75, 1 . St .ZiSmarckstr

Mansarde
gr ., gut möbl ., elektr .
Licht , gut heizbar , an
berufst . Dame auf 1 .
April üb . w . zu verm .
Weftendstr . 6V, 2 . Stock

(FH9802 >
Schön möbl . Zimmer ,

wöch. i M , zu verm .
Brauersir . 23, 2, Stock .

<FH ^ 71
Mansarde

sonn . , schön möbl ., el .
Licht , sep. , auf 15.
Mörz od . spät , zu vm .
Gartenftr . I6a , 4 . St .

Leeres Zimmer
im 2. St ., sep . Eing .,
m . Gas , Mass .. El . zu
vm . Biktoriastr . 8. II .

(21166)
Groß . od . Nein , hübsch

möbliertes Zimmer
zu vermieten . (FH9615

Wefiendftraste 6 .
Möbl . Zimmer . 1—2
Bellen , auch vorüber « ,
sofort zu verm . (21140)
Waldstrafte 33, 3. St .

Gut möbl .
mer sofort jf , , i
Krieg - str.

Kleineres . .,„ x>ier
jtunftnwUjjnijef^ t,

oder »all -
miei . jt • - l

n D' Lriif''

treffe

TTW ^ I :

iä « K -!
April „
unter

von
Nim 1. *Sn <W- „mhT"!'

treffe

DauerwiK ,

an tiiejg —■gufr '

sä
'

m
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^ dwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
ragen der Börsenreorganisation.

sf 'Hoj, Krage , das; Me Bors « zur Seit eilte volkswirtschaftliche
Äaft ? ' mein erfüllt . Die ÄavitalauSalcichsstelle der deutschen
> '! vollkommen l a hm gelegt . Weder eine .Uaviial -
» ich > .?er Industrie nock die Verwertung von ^ ssektenpaketen ist
. ?de„ J , ^ ütk ift jut . {t' itliuH' iiauiitnftme ihre * sriiheren Daseins

IHiiuj, Kenn auch der KUm wieder einmal schneller abrollen sollte ,
Mg »„.. " livitalhasis Deutschlands wird der Börse ihre frühere Be -
Ad j,i? « 111 absehbarer Zeit wiedergeben können.

>Äit Ii , ^ ussevnngen für eine Renaissance der Börse ans anderen
' die hier nicht zur Tiskusion stehen , sollen die nachfolgen »

' in einer Reorganiianon der Börse auch nicht im Zinn
i— i .._ ' Ni - . . ri. .-.

( "«iitefnliV ® 0 ' 1 c 8 ebnen , Obwohl Sie Fr « ..
» dr»

"
,! ? den Wiederausban nnr beschleunigen kann , verde Probleme

(![ »i* , ".«inen einer Börsenorganiiation sorenaen , soll hieran ! eben -
>>?>!» mi . v '^ gangen werden . Der nach der Te ilvcr staatlichung der

liefe» cr auflebende bedanke , die Gro
li», und dem Berliner Plav nach Londoner Vorbild umzn

»Ol,I
;®»M e N g e s ch ä s t e> etil t «

UlipV IVCiütll. UlUll UCl iVlw —
ipfe, 1ei auflebende (»»«danke , die Großbanken von , Börsenbesilch

» <l und dem Berliner Plav nach Lolido ,
spaltet daher aus .

N «t?r Wende » soll lediglich am eine Anzahl teils viel ,
W*HIIdMf' "a.i>&« hingewiesen werden . M

«b IHlfllp *li,f .s s .. >i: . . .. .. .. .

teils wenig
au führe sich einmal dasinngcwieien Wersen . wmmm W

: ^ ild der Börse vor Angeil . «(1 Prozent und in e h r
M M l' n « e ch ä f t S e n i fallen ans Sie O r o h l> a n k e n ,

■
"»dfiiil; " vNWensation ihrer Aufträge , eine Börse in sich bilden . Um

i '
. ' ti « '"O der verbleibenden Auftrage und Erledigung der Orders
,! ' it JLa tdankiers bemühen sich etwa t>.',0 freie Makker

>? 'r i' ' vor den , ÄrIeg bei wesenili » » roherem Meschäs . . Die
l.'.' litiii, ®ulI>nitte erste Sand die den (Hroschanken bei der Unter -
iZ »« >, °vn Aktieneinissionen behilslich war . Sie Änltsse , zn der Ban -

^ ,L°lcntc Makler , u zahlen waren ,
~ ' ■ ■

UJjTf r- Eine der Sauptorobleme ist
. ^ hn.. w.r ireic » und inaen . 'Vinicbniakle

bat keine nennenswerte Äe -
. .. . . .. und bleibt die Vermindecung

. Heien und wgeu . Pfiischniakler auf mindestens die Hillste .
'Itlf Vln« . MV'l H4-X' 'Iii vvh \ 'v » **l vtv v v *
' 'jtiw/ ' buitfiiutg von etwa S (NX) MiS.U. le Börsenbesucher in
y}*h , d?. e» . ,-jur Zeit steht ein ,) onds von KW) txw» RDi . zur i
Vi^tuiif etiva 100 Maklerii de » Börfeiianstritt erleichtern füll

.">»»> , .? Ä>,dieses Fonds war bisher auiierordeiillich gering . Es je
>,K» Makler gemeldet haben . Da fchlieftlicli irgend ein Weg

r"!'iifii"eK mun , um die notiveiiidige Bereinigung des Maklerstandes
.!? , .. iollie man die Summe init Uuleritühung des Reiches

JSiH MM . erböhen . Wenn schließlich den Banken mit 300 Mill .
!,A >>. Urden ist . kann auch der Börse mit 2 ',, Still , vergelvrnnaen
A MfJ'r eine votente Spekulation im Berein mit einem leist » >gsi
»,? >! vatbankierfiaiid iann der Börse wi

jft ? !lnr' f(lwflli <()cit Bed « utnilfi verhelfen .
01« Frage der Liomveniatioiien der (^ renbanken .

wieder zn ihrer frühereii
l? iti weiteres mistiges

. ^ ■-» [>. <*' w * » L'uiyviiiuiiviivii uv » eohdanke Ii (ys ist ein
5,!. St& ' . 'onftani ), wenn der Mitrs irgendeiner Aktie mit wenig Hun -
W »ifV ^ ransgeievt werden kann , n »>d zu Skiern Xnrs unter der
'«i» kIIp .̂ urch Somvensation 100 »rille Posten untergebracht werde « .
tff kg rders dem Kursmakler zur Aussllhinug übergeben werde » ,
bl!; (in °l niemals ereignen , das; bei einem Umsatz von etwa 800000
V 'iisii,,. fb ' tjenfNirnc! von etioa 70V RM . den JlnSschlag für eine
. A J-'e Knrsftotgerung gibt . Um die «̂ rotzbanlen zu veraulafsen ,
Äp >«»i ?°els auch an der Börse ausziifnhren , ift ein vrohibitiver « om -
!,,'°l-r<,^ e»ivel erforderlich . Ter noch nicht in Kraft getretene ^ fache
i; . « iit,,?;?*! erfüllt diesen Zweck noch keineswegs . Um das Bild für
>? » k." '»ehenden noch klarer zn aeftalien . innfsen alle Umsätze , wie
5> (n . "Citischcii Preise mehrfach gefordert ist . angegeben und Papiere ,

Umsätze itattsinden , gestrichen iverden ^ Auch jeder freie
v?'tr dazu angehalten werde » , seine Umsätze dem vereidigten
^ Ä »Ä !' >agen . Dem Ztieskind Börse , Sem Äassamarkt , ist wesentlich
? ihn? ltJl0 seitens der zuständigen Stelle » als bisher zu ichenkeu.

'>, ? e ll" e es Professor Prion neulich in einem Borna « forderte ,
*Ih. "tlr. ifu 'ie nur zwei oder dreimal in der Woche notiert , so würde

Windung der Händler vom anamarkt noch »eigen . Durch die
iljS.ii, .«.»» Termiunotieiiingen ist das Händlertum der Börse immer
L> U. .? «Ie Märkte gedrang , worden , wahrend der .̂ assamarkt sich
Iii .-?™»« . , . ~ j . , . .. yi. u,. r „ u hat darauf hingewiesen , daß

:S mit seinen marktverengen -
»iassamarkt sind da !,er variable

nto''«l \ 1 - -s. vi IIIlUllDUvl »MB
UVftfwV Märkte gedräng , worden , wo
'? lubiif a,1eu blieb , schon '.'andsourgh » >

den Borteil des Einheitsknrses
" ^ aust hat . Anch für den Kafl .. ■ ■

"< wie sie zur Zeit im Kreiverkehr erfolgen , zu «ordern und
.1V .1 « assennotiz abznichaffen . Bielen >Ueinivckulanten ist Lann

^ .Segeben . ihre Tätigkeit wieder in den Kasfgmarkt , u » erlegen .
,;k iiPitb dieses Marktes zn beleben . Eine weitere notwendige For -

im ll' Neinigung der Äliärkte von Aktien , die keine Ertnenzb rech -
n? kn . Hier kann eine vom Börsenvorstand ernannte Koinmisiinn
llWdc finden . Bom Terminmarkt , der ebenfalls einer starken

u. J !t 8 bedarf , find konzernmäßig gebundene Aknen überhaupt ans -
v » ftiPettn da durch der Markt verengi " '

"'Kit Unternehmen wie J . -G . Karben
«iî ^ i, ffapitÄbafis die

' MiNIarden - l^renze M . . . . .
. (lar » i cht nennensiverte Aktien betrage dieser Kapiwl «

wird , ^tatiirlich können
und Ber . Stahl betroffen

renze fireift . Die Äörfe

Ali» »biorbieren .
? wesenilichen zu vereinfachen , oav sie ^ ^ W . . M
M?. einer ''iotiz znsammenaefakt werden , isin ^ große .Bedeu -

Am Rcntenmarkt ist die >lnrsaeitaltu » g da-
n vereinsachen , daß die viele » Serien einer

anch einer :>!eorganisation der Ziilafsungsstelle der Berliner
k' ier liegt einer der Punkte von dem ans die Wiederkehr

V "Lens zur Börse und zur ^iktie aeebiiet werden kann . . Man
''A « treffe schon vor Zulassung der Aktien Einblick in die vor .
' " - ^. [e jjvjHf der Preiie wurde sicher viel dazu

feit der Unternehmen atiznsachen und
klares Bild zu gebe » . Die >'! »Iaff» ',g

Ute mit der Bedingung verknüpft

V k »•« .ik Iwon vor oiuailtH
r Jf!» '«feefte gewahren . Tie si

'i>Mi , ° e PirblizitätSfreudigkeit
^ l!i^„

e>» sorgfältiges und kla . . .
^ zum Wertpapierhandel so .

werden , den Aktionären vierteljährlich über die Situation des Unter -
nehmen »- eingehend Bericht zu erstatten . Bisher ist es doch im allge -
meinen so , daß der Aktionär erst » ach Jahresfrist wieder etwas über
seine (Gesellschaft hört . Was sich in dieser Jahresfrist alles ereignet haben
kann , Haben wir geiehen . Der Aktionär muß sich immer ein Bild von
seiner Aktienaesellschast machen können und nicht nnr ans Bermntungen
» iigewiefen sein . Das Bertranen zur Börse und zur Aktie kann nur
dann ivieder hergestellt werden , wenn die Aera der ,>avag - , Nordwolle -
und Schnliveiß ' « taiidale abreißt und durch einschueidende Besliinmnng
bei der Zulassung von Aktien die Schädigung des Aktionärs mindestens
erschwert wird .

Der Messe- Freitag.
WTB . Leipzig , 11. März . In den Menehäusern der Leipziger Alt¬

stadt flaut die Messe ab . »lonnte die Mustermesse natnrgcmäß keine
großen Austrage bringen , so hat in den meisten Branche » doch die Zahl
kleinerer ^ estelliingen der deutschen ZnSitstrie wenigstens ans Women
Beschäitiguiig gebracht Besonders großes Interesse zeigt sich für -iteit 'U
Motoren und alle »iraftmafchinen . (vine liir Leipzig immer ivichtiger
iverdende Sondermeffe ist die Bngra - Mafchineninefse im Bnchgeweroe -
haiis . Zehr gut von deutschen Airrnen beschickt , halte sie während der
ganzen Woche eine konstant dauernd große Besucherzahl , unter der alle
europäischen Länder , aber auch wie gewöhnlich die asiatische» Staaten
vertreten waren . Besonders groß war das Interesse für photomechanisches

Druckverfahren . Kanada , Italien und Spanien , Frankreich und Belgien
und der europäische Norden . Indien und China haben nahinhaste Aui
träge erteilt .

ttummi -Reftriktio » ? lAmnerdam ». Seit einiger Zeit finden im Haag
in Anwesenheit eines Vertreters der » iederlänSisch - indischen Regierung
Berhandliiugen über die Frage einer Einschränkung der «̂ » minigewin
nnng statt . Irin Ergebnis ist bisher noch nicht erzielt worden , da der
holländische Kolonialmiiiistelv dem die vntscheidnn « obliegt , alle inög -
lichen Unterlagen prüfen will .

Miinchencr Lichtipieltunst A .- G ., München .t5melka . Der auf den
8 . April einberufenen i^ .- B . wird unter Borlage der i^ eichäftsberichte und
Abfchlüffe U»Ä/Ä0 , 1M30'81 Mitteilung nach S 240 HGB . ooiii Berluste von
mehr als der Halste des Slktienkapiials

schloß die M M
■ " _ von 5 M ' ll . RM . gcmicht

. . . mit O.üÖtl ,MiU RM . Verlust ab nach Aus -
zehruug von 0 .117 Will . RM . Gewinnvortrag ) .

4 Prozent Dividende bei der Plorzheimer »ieiverbebank . Wie wir
hören , ivir der Borstanj » der Psorzlieimer (Äewerbebank e . <'>. m . b . H.
der <*) $ . die Berteilnng von 4 Prozent Dividende vorschlage » . Die
Gewerbebank legt in diesem >) ahr weniger Wert ans Berteilnng einer
hohen Dividende , als auf Schaff «» « von Rüellagen .Ihr Vigenkavital
erfahrt auch i » diesem Jahr eine weitere Zunahme ans IMHls ! 9tM . ; ihre
Haftsumme betragt 2 879 000 RM ,

Schorchmcrke AW„ Rhendt . iBertin . i Tie uim Interessenbereich der
Deutfcheu Conttnental Gas Gesellschaft in Deffa » oehöreird« i^ esellschast
wird der (ÄB . am 20 . Mär .? unter Porlage .des Abschlusses siir 1030/81 die
Herabsetzung des ^>r» » vkapitals von 2 ..Vi nm bis zu I .Ol Mill . RM . durch
Znweifiing der l .fai Mill . RM . Borziigsaktien im Berhäl nio 2 :1 und der
O.W Mill . RM . Stammaktie, , im Berhältmls 8 :t nach den Vorschrift «
Über die Kapitalheransetziing in erleichierter ,>orm vorschlug«» . Anm 90.
Jnn -i 1980 wurö « ein Bertu -it von 4ÄI OOOausgewiesen .

Frankfurter Abendbörse.
(Eigenbericht . ) Die Abendbvrse zeigte' —' « rund

ans -
von,> ranksnrt . 11 . März . ^ M > W> I ■ .. .

gesprochen sreundliche Tendenz . Die Kurse läge » auf i» run
Deckuligskäuseu der Svekulalion aUgemein sreuirdlich . Farben zogen
2 Prozent a » . Bon den übrigen Werten AEG , lVi Prozent , ReichSvank -
anteile 1?- Prozent fester . Die Rentenmärkt « find ruhig bei fast unver -
änderten Kursen .

Amsterdamer Schlußkurse.
Amsterdam , 11 . März . (Dtolitbctidii . , b ' j Prozent Dentfche :>!e?chS-

a» leihe 1WZ >Äoung > 40, ft Prozent Prenßen Obl . 1«S2 MVt , 7 Prozent
Dtfch Reut . Bk . Cl >t . 1850 41U , 7 Prozent Dtlch . Svark . u. Giro - Bb .
1047 82 , 7 Prozent Sachs . Bodenkr . Psbr . H2.

7 Prszeni A . R . B . (5 . D , lü .'>l H9%, 7 Prozent A . -G . f . Bergbau ,
Blei ii » S Zink Qbl . 19 -18 42 , R . Boich Dollar Obl . 1051 (WA. 7 Prozent
G' ont Gummiiv . A .-G . Tbl . 1956 65, K Prozent Gelienkirchen Gvldnt . 1084
8<i>- , 7 Prozent Siemens n . Halskc ^ bl . iftzö 70 , 7 Prozent Berel i .
Stahli ». Qbl . 84Va, Alaeiueene Kunstztide 44H , J .-G . Farben O'erf . v .
Akt. 7.">Jj , 7 Prozent AHein . - Wests. Eleeir . Obl . 1950 4« , H Prozent Esch¬
weiler Bergiv . Lbl 1952 64V4, .Uttilget n . Toll Winstid. Qbl . 105, Krenger
n . Toll A . G . B . Ant . 118. 6 Prozent Siemens u . Halskc Lbl , 2980 » 1.
Tendenz träge .

Newyorker Börse.
Rewvork , 11 . März . ( ILigenbericht .» Di « Effektenbörse erössnete In

nicht ganz einheitlicher KnrSgestaltung nnd verschiedentlich überwog das
Angebot . Zn >>inanqkreisen zeigt sich aber weiterhin eine gewisse Zu
verficht, da die Fiuanzverhültnisfe fm Auslände und die Lage am heimi
scheu «Geldmarkt eine weitere Bessernna erkennen lassen . Die !T

no <m «nriu ~ ~ ' Ber -
des Geldumlaufes um 89 Millionen Dollar wird als Anzeichen

es Siachlaffens der 1>>elHhamsterei nnd somit als günstiger ,Faktor ge-
wertet . Aus den Uebernchten der »vederal -Reserve -Bank wird bekannt ,
daß die Käufe dieser Bank in heimischen Staatspapieren am offenen
Markte sich erheblich verstärkt haben .

Kölner Butterbörse .
Köln . 11 . März , iFunkspruch ) An der Butterbörse

im Verkehr zwischen Erzeuger und
100 Kg. l Kracht und Gebinde zu Last
2 . Qualität 258. Tendenz ruhig .

Metalle .
London . 11 .

„ . notierte beute
_ Großhandel amtlich in RM . je
lsten des Käufers ) : 1. Qualität 268 ,

Mär ». Metall «. Schluß .. i _. IDrahtbericht . i Metalle . Schluß . Kupfer :
Tendenz unregelmäßig : « tandard v . Kafse 82%—88 , 8 IUIunute 88 % bis
SS '/i , Zettl Preis 38 , Hlektrolnt 8ii !4 —36%, best felccteo D5'/j— 86%, tKIektro -
wirebars 86%. — Zinn : Tendenz unregelmäßig : Standard p. Kasse
180?»— 130%, 3 'Moli . 13214 —133lä , Settl . Preis 130%, Banka 142 %, Straiis
188%. Blei : Tendenz willig : auSl . prompt 18 >̂ , cnlst . Richten 18 , Settl .
Preis 12 ' - . — Zink : Tendenz unregelmäßig : gewöhnl . prompt 12 " /, ?.
entst . Sichten 18 ° /, ». Settl . Preis 12%. Alles iu Psund Sterling
Tonne . Platin 10/13 .

je

Auslandsmärkte .
Rotterdam . 11 . Mär, . iSnnklvruch .» weireide - schlußkurse . (vor -

tagskune in Klammernd Weizen sin Hsl . p . 100 Kg . s : Mit « 5 .82' -
f5.87 ' - l , Mai 5.27 '/- (UHK ), Jitli 5.80 (5 .87 !i>) , « cptcmber 5 .15 (5.22 '-j ).

Mais ( in Hsl . p . Last 2000 Äg . ) : Mär » 83 (84 ' j ) , Mai 80% ( 82la) .
Juli 77' - ( 78 ) September 78 (7914 ) .

Liverpool , u . März . 1i> i,likspruch . > Getreide - Schlußkur, ». fBor .
tngskurse in Klammern .1 Weizen >100 Ib . ) : Tendenz stetig ( sterigi :
Mär , 5 .3% '5. 1) , Mai 5 .5% (S .tfti ) , Juli 5.8 (5 .8%) , Ctto &er 5.10- . (5 .11 ) .
M a i s ( 100 Ib . ) : Tendenz ruhig istetigi : eis . Plate «480 Ib . » per Kobruar -
März 20 März 20.4 ' - ( 20.9 ) , April 19 .4 ' - ( 19 .9 ) , April -Mai 18.10 ' ,-.
Mehl (2X0 Ib. ) : Liverpool Siraighls 23 (23 ) , LvinSon Weizenmehl 28' -
bis 80 (28 ' - —80 ) . Preise in Willing nnd penee .

b' hicago , 11 . März , «.»unkfpruch . ) Gelrride - Schlußkurl «. ( Bornas -
surfe in Klanimcrn . l Weizen : Tendenz kaum stetig ( stetig ! : März
57 11 I. Mai Ii» ' - («0» —«II . Juli tiJX —«2' - l «2» . ii2 7/s ) , September
64?»—84 '» (64 %) . — Mai « : Tendenz stetig (stetig ) : März 37 (— 1, Mai
40 ftM ». >>nli ii '.i (42 %) , September 4:r « (44 ) . — Hafer : Tendenz
kaum stetig (stetig »: März — <—), Mai 25% (25%) , «Uli 2T.H «35 !«. '.
September 26% (26 '») . — Roggen : Tendenz kann, stetia (fest ) : Marz
- (—) . Mai 50« ( 51 ',4—31%), Jnli SM (82%) , September 53 (53 :»).
( Alles in Cents ie Bnfhel . ) , /a,

Winiliveg , 11 . Äiarz . tisnnkfprnch .» •siclrtide - Ädtlnfifuri «. <Bor -
tagskurie in Klammern . ) Weizen : Teivdenz kaum stetig ( stetig »:

• - i% («Bli ». Oktober 70 « ( 71 ) . — Hafer : Mai

Northern I 166 ' - ) . II 61 ?» ffSH ) . Hl 38* OM*) . . . . lm
Buenos Aires , i j . März , ( » iinkfpruch . ! ^ etrcide . « chlu«knrf, . ( Vor -

tagSkurse in Klammern .) Weizen : März 6.76 <6.87 ) . April 6 .88
(6 .95 ) , Mai 6.92 (7.04 ) . — Mais : Mär .» 5.20 <5 .801 , April 4.96 ( ,». 17 ) ,
Mai 4.81 (4 .91 ) . — Safer : März 5 .65 (5 .75 ) . — Leinsaat : Ten¬
denz stetig istetig »: Mai , 9 .75 <».88>, April 9.8« (9 .951 , Mai 9 .92 ( 10 .0 . '.

»ioiarfo . 11 . März . <,>un ^kvruch > (« elreide -Schlußkurfe . (Bortaasknrie
in Klamern . » Weizen : Mär -. 6.70 16,75) , April 6 .75 (6 .80 ) . Mais :
Mär , 5.10 (5 .35 ) , Mai 4.00 (4 .65 ) , Leinsaat : März 9 .60 (9,75 ) April
9.70 (O.SO) , Weiter : All,' einein schön (Allgemein nnbestäiUiig ». In Papier -
sefo, ^ver im Kilo .

'
« »> Dl ZMM

ie In >! Iainmer » .1 .̂ uiiibren in Atlantischen Häsen
WWWWWWWWVWWWWWWWWWU In

(5O00) , Export nach ^ nglaiid 4(i(Xl (8000 ) . nach Frankreich — <50(<l>, n . d.

!ew »ork. 11 . März . Baumwoll -Schlnßkurf « in ISems Ie Ib . (3»jr
tagskurse in Klammern . ) Znsnhren in Atlantischen Häsen 1000 .
in WuIf. Hüfeit 28 (100 ( 11 000 ) , in Paeisie -Häsen 7000 (— ) . im Innern 81'00

Februar — (—) . März 690 (691 ) , April 694 (696 ) , Mai 69«—70(1 (702 bis
704 ), Juni 708 ( 709), Juli 717— 718 (720— 7211 , August 724 ( 727 ), Sep¬
tember 731 (734) , Oktober 738 (741—743 ) , November 746 ( 749) , Tezember
754 (757) , Ervort nach Liverpool für stark gevr . Ballen 45 000 (45 0001.
dito für Standard 60 ODO (60 000) , Export nach Meriko nn>d Sana » « —
(3000 ) . Tendenz stetig (stetig ) .

Ehieago . 11 . März , ini ' ulivrnch . ) isetie , Schlnst . (Bortagsenrse in
Klammern . I Schmalz : ! en? euz kann , stetig (stettg) . Mai 7-0 » (k>»7 '.- >.
Juli 3l7Üi (.">•>•' ' •, ~ r -« 1) , Spe k̂ loeo 5fi7 ?i (600 ) , Schmalz loe »

■ ( 192 '4 ) , leichte Schweine niedrigster Preis 490 (1801 , leichte Schweine
höchste'r Preis i»l0 ( -- >̂ werc - chi» ine niedrigster Preis 480 , 4»0 ».
schwere Schweine höchster Preis 45» (4501 . Schweineznfichr In (Mvago
1W000 ( lOüOll) . Schweinezuf,ihr im Westen 86 TO!) (65 noöl

Neionork , 11 . Piärz . <Funkspruch . » !>ette . Schluß . (Bortag «>k„ rse in
chiiiialz ^ prima ^ Western loeo 56«) (5<i51, ZchinnU m .d.dleKlammern .)

ivesteri , 515—555
8 (6) , Talg , in ierees 8% (3Tfllji .

^
spezial extra 2% (2 %) , Talg , extva wie

l. onäonoi ' Loläprvis .

Am 11 . Mar , beträgt der Londoner Goldpreis für ein Gramm Fein -
gol 'd 2 .78749 RM .

locles - ^ n ^ ei ^ e .

nacht 24 Uhr hat der treue Herr und
'Hisol? .̂ atcr meinen lii 'ben . treubesorKten Gatte »,
Ont ™ herzensguten Vater , Bruder , Sdiwager und

Prokurist
S»edni!je1, ron 47 Jahren nach laneem . mit « roßer

sretrsgenen ' " i | "
Keuoinmeiu

kMSchenerpflus II RicM Sctieuerpflus
zu Bich in die ewige

121162nV̂ fisruhe , de » 10. März 1982
ra uerhaus : Weltzienstraß « 42.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Alchen Scheuer pilug , geb . Becker
und 9 Kinder .

^riê ^ r^ isung : Montag , 14. Miirz . nachm . 3 Uhr ,
^ "ttof Mühlharir

NACHRUF .
Soeben traf uns die traurige Nachricht , daß

unser langjähriger Hauptkassier

Herr Piokutist

im besten Mannesalter stehend , verschieden ist .
Durch sein gerechtes Wesen hat er sich bei uns

allen der größten Beliebtheit erfreut so daß wir
seinen allzufrühen Heimgang herzlichst bedauern .

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken be¬
wahren . 121164

Karlsruhe -Grünwinkel . den 11 . März 1932.

Die Angestellten und Arbeiter
der SINNER A . G .

FleiMes . ehrliches

« AN
das kochen kann, sofort
(wfiKM. SSor zustellen :
ZaniSwg od . Sonntag .
Westendstr . 59, pari .

(21145)

Wo könnte sich
sung . 17jabr . Bnrsebe,
dcr das BÄckerhand-
werk gelernt hat , wei -
(er ausbilden als

Konditor
Off . n . $ . £ .2550 an

B . Pr . Fil . Hanptvost .

B ?elfter
Kohlenherd

zu kaufen gesucht.
PreiSang . u . ^ .W1 ) 4S
nu die Badische Press«
git 'ia-Ic Werderplah .

NACHRUF .
tr,langer , schwerer Krankheit entschlief un -

e r Mitarbeiter

^
^ eT Prokurist und Hauptkassier

Richard Scheuerpflus
33 Jahren stand der Entschlafene in den

'» ',1 . "n^eror Gesellschaft : durch seinen großenih ,inj clli r wesyuBcnaii ; uuxcxi »einen xiuwcn
f „ <i«n f!,

a seine vorbildliche Pflichterfüllung hat er
Ven ra „La ngen Jahren " ' ' " —Jahren treuester Arbeit verschiedene
Spr, ^ '

ir ?Sste l 'ungen bekleidet ,
fc?? Und auern um einen Mann aufrichtigsten vv e-

"fen werden ihm stets ein treues Gedenken be -
,

• I2li6 :i
" " srnhe -Grlinwinkel , den 11 . März 1932.

Direktion der
SINNERA .-G .

Nach kurzer Krankheit entschlief heute unsere
herzensgute , treue Mutter , Großmutter , Schwester
und Tante 121168

Elise Riemer
Pfarrers Wwe .

geb . Frank

I ) !y Beerdigung findet Montag , den 14. Miirz ,
nachmittags 2 Uhr . in Karlsruhe statt .

Karlsruhe , Söllingen . Speyer . 11 . März 1932.
Blllcherstraße 20.

Else Senfert , geb . Riemer .
Julie Strickstrack , geb . Riemer .
Hans Seufert . Stadtpfarrer

und K nder .
Emilie Born . geb . Frank

und Familie .
Statt besonderer Anzeige .

M -Einrichtung
51, kauf, lies. Ana . m.
Preis ii . >tz .B W51 an
B . Pr , Fil . Hmivtpost .

Wirtschaft
üntc VerkehrSlage , auf
1. Älvnl zu verpiich:en .

'Angebote nnt . 82<>983
(in die Bad . Presse .

itslien

Tiermarkt Offene steilen
Redegewandte

MWer
mittätig , Schnellkoch -
tövse , garantiert er-
trägnisreich , Einlage
60« M gesucht. Osseri
u . N . « . »2Nz besörd .
Rudolf MoNe . Ztüru -
ber« l , ( 317467)

„ Uie/ji wied . angekauft !
-s<,ion Frida Schmidt
-^ ißalaerstr . 207 . b UT.

T. . °e-brl°fe . ftft ,

Beamter sucht
I . Hypol -dek

auf

liefert rasch u. vrelsw .
Druck F . Thiergarten .

( Badischs Presse) .

lArbeitslose » , . Besuch Mark
v. Viehh >ilteru gesucht » « " " " l' IdllV

ywityvu;vc , iimu » au, - ', >- ' ! Provision wir !> sosort
verkaufcn An -ned. unl gel . Autofahrer bevor ; , ausgezahlt . Osferte
H H .2W9 an die Bad . Âng . u . F .W UM an DiiNeldors , Postschlie ?,-
Presse LH. Hawptpost. lv . Pr . Sil . Werderpl . ifadt üü«. (07457 )

m . lüo Hennen , krank - . . .
KeitShalber ^ sosort zu ^

"l , J ? • gegen guten ZinZ und
Ticherdeii von Privat .

Ankiebote unter B7S
an die Bad . Presse .

•Vifr heuteSamstag
Rud . Hugo

Dietrlch
'

s
RBKiamewtmaul
Der große Tag für 's kleine Portemonnaie !

HERREN MODEWAREN
29 .75 39 .-Gaüardinemäntei

sehr preiswerte Einzelstücke .

Sport Anzüge __
reine Wolle . . ZD . 7O OD . " OB . "

Aparte sportl . Slipons ! as .- 53 .-
Krawatten socken
letzte Nenheiten , vornehme ruhige Muster
reine oeiue

1 .45 2 .25 2 .85 3PaarRM 4 .-

Seidenglanz Popelinenemden
beste Qualitäten , Restposten _ - A . .

1 Stück ß . 5ö 3 Stück 12 . -

DAmENIVIODEU/AREN
BlUSen moderne Einzelst. 2 .90 3 .75 4 .90
Faltenröcke schw ., braun , marine . 6.90
Pullovers letzte Keuheit 0 .75
Strümpfe Ia feinfadigeWarchfeide und plattierte
Strümple in modernen Farben
seriei// >aari .a5 serieii ; paari . 75 Serie M ;/w2 .oo

.? Paa/4 «00 JPaar4 .8C ^ Paar5 .50

HanÜSCllUhC Restpaare,p. r . RM " .50 - .65
Das bietet RUD. HUGO

ETR1CH



Lette «. Nr. 121. Vadlsche Presse / Morgen -AuSgave

Ein neues Standard -Fi mwerk der Erich - Pommer ProduHtion der Ufa :
mit Emil Jannings

Anna Sten
Trude Hesterberg , Franz Nicklisch ,
Otto Wernicke , Hans Deppe , Hans
Reimann , Julius Falkenstein , Anton
Pointner , W . Bendow , Herm .Vallentin

Vor¬
verkauf

ab
3 Uhr

der

SCHAUBURG
Marienstr . 16

Des großen Erfolges
verlängert bis einschl .

CHARLOTTE
SUSA
GUSTAV
FRÖHLICH

Der alles überragende
Spionagefilm .

Beginn x 4 , 6 .15 und 8 .48 Uhr .

J BOH-Kämple^
Samstag, 112 . März, Friedriciisfrof 20 .30ötir

if. i. L neusiai a. !
1 . Karlsruher Baxsport-uerein 1922.

Vorverkauf zu ermäß. Preisen bei Sporth. Müller

Cafe Odeon
Morgen Sonntag , vormittag V2\l —\ Uhr

Früh - sonder - Konzert
des Orchesters

E. Jose Wolff
Interessenten -Konzert

U . a . Rhapsodie in Blue , Blue
Shadows 'Fantasie und
Jack Hilton -Programm .

Uebermorgan Montag :

Erster großer rmeier Abend.

Oaöisches
Lsndeslheate ?
«Samstag , IS. MSrz .

Nachmittags
2. geschlossene Borstel -
lung für Erwerbslos «

Nina
Komödie

vom Bruno Frank .
Regie : Baunibach .

Mitwirkende :
Gerwig , Rademacher ,

S -eilma . Hebeisen .
Hober , Brand , Dahlen

Herz . ,Ansang 15 Uhr.
Ende IT Uhr.

Kein Karten -Verlag

Abends
* G 30. Tb, -Ge>ineln 'de
Z. S .-Gr .. 2. Hälfte u

1301—1300.

Wallenstein
Bon Schilter .

Holsteins
hager -

Die Piccoloniini
Regie : 5 >r . Waag .

Mitwirkende :
Bertram . Ermarth .

Fr -auendorfer . Rade -
macher . SeMng ,

Bau » !back, Brand ,
Ernst . Gemmecke.

Herz , Hierl . Höcker,
Hosvach , « ienscherf ,

Moeble . Kühne ,
LuKier . Mehner , P .

Miiller , Priiier ,
Schulze , v . d . Trenck .
Grimm , Kühr . Linde -

man » . H . Müller ,
Mateo . Zckönlhaler

Zei .be rt, . schoben ,
Sonntag '

Ansang ZV Uhr.
Ende ÄÄ.4S Uhr.

Preise b (O.TO—4.30 « )

So . 18 . 3 . Rachm -itt ,
Zu kleinen Preisen

Im weißen Rötzl .
Abends : Mdelio : J >n
Konzertbans : Z -U>r gol-
denen Lieb « .

Volksbühne
Blau abholen !

Hotel Rotes Haut
Heute Samstag : TANZ
Sonntag : Abends ab 8 Uhr Uebertragung der
Wahlresultate aus dem Reich . 21046

r
I Bfki
> ton -l

Löwenrachen
Heute : Tanz .

Sonntag : Verstärktes Konzert .
Bekanntgabe der Wahlresultate durch Mikro-

-Uebertragung in sämtlichen Räumen .
1kro - 1

Colosseum
Hauta 8 .30 Uhr

3 groBe
und wichtige

EntscneidungsKampte
Küpper - Fenringer
Landau—Schulz
Urbach -

Paradanod
Itnr noch wenigeTage!

Diät -Kochkurs
fiir Stauen ms WWe «.

llnterweisnna in der Zubereitung der ver -
ichiedensten Diäten sür Magen - und Darm -
leiden stieren - nnd Zuckerkrankheiten , zurd u settung , Wime in vegetarischer und Rohkost .
... K ur sbe sin n : 31 . März . Kursdauer lgAbende ein wöchentlich 2 Tagen

Anmeldung und Auskunft dnrch : (21189 )
Diätschule des Bad . ^ rauenvereins

vom Roten Kreuz .Karlsruhe . Otto Sachs -Sirane z . Tel . S787.

« suis 4 Uhr
Haustraaen -

nachminag
mit

Dagma
duSeherin

Ca #6

Grüner Baum
llllllllllllllllllllllllllllllllllll

TANZ
Ssd . Lichtspiele ♦ Konzerthaus

Hauta
^

cH
^ Â

o Uhr
^

autn, » . . ,
COlUtübUS

Preise : 30 und 50 Ptßr. Die Entdeckung Amerikas .— Hauta aband kalna Vorstellung .
Sonntag nachmittag n u r 4 Uhr — Montag 8 .30 UhrIM LAND OER DOLOMITEN .SchOne Beifilme G Jugend zugelassen G Musikeinlage .

Heute abenc/
schicken Sie mal alle Ihre. Sorgen
auf Urlaub und geniessen Sie

eine (rohe Stunde mil

Kupferberg /
* » allen Wein - u. Feinkosthandlungen

» KUPFER« 2 .Z§ » GOLD « 4 .39
Dazu Steuer RM1 .—

Cafö

Heute Samstag abend
Im roten Saal

Gesellschafts -

T AJN Z
Im unteren Caf *

Gastspiel
Kammersänger

Dr. j . nemein

Schlafzimmer
neu . Birke imit . , zu ö .
billig . Preis v .̂ 23« .H
zu vks. Eugen Walter .

Waldhornstrafte W .
Nähe » aiserftrafte .

2 Patentritfte
zw verkaufen . *
Nerwigst rafte 31 , Part .

Zu verkaufen :
2 Bettstellen m . Rost ,
1 Vertiko . 1 Küchen -
schrank . Tisch , mehr .
Stühle . 1 D .-Schreim .
u . sonst . Hausrat w .
§

odessall . Anzusehen
amstag von 9—12,

2—4 Uhr . Melanch -
thonstr . 1 . II . , r .

SeleneOejtskiiule
in Vittfetts von 55 bis
lf>0 Mark , wie neu ,
mod . Form und guiter
Ausführung . (211S3)
Kästner , Douglasftr . SS

jeglicher Art
kaufen Sie

enorm billig
bei

Karl TIm seil .
Möbelhaus

Karlsruhe I. B .
Herrenstraße 23

gegenüb .d .Reichsbank

Riesig große Auswahl
3000 qm Lager- und

Arbeitst äume
Wir besitzen

Ia Empfehlungen

© roft. »nt erhaltener
MWiMN
Chaiselongue 30 M
zw verkanfen . (31170 )
Essenweinstr . 17, I „ l .

Uebelund
ILechieltar

schwarz poliert ,kurze Zeit eesp .,
sehr vorteilhaft .
Pianolager

H. Klare
Kaiserstraße Nr. 176
Straßenbahnhaltestelle

Das große , bekannte und leistungsfähigste

Kaffee - u
.

Tee - SpeziaigtscliSfl
in Karlsruhe ist nunmehr eröffnet

Kaiserstr. 209, nefian ü.T
MsMUSWlK -
uerfominiutin .

Zur Regelung des
Zutritts zum Zuhörer
räum ( Galerie des
Bürgersaals ) bei der
Bürgerausschutz - Ber -
sammluna am 18 . d
M . , habe ich angeord
net , da « Zniiörerkarten
ausgegeben werden ,
die allein „ im Zutritt
berechtigen . Sine be
stimmte Anzahl dieser

uhöierkarten ist den
iihrern der Kraktio ^

nen im Stadtrat bzw .
Btirgerausschuft zwecks
Berteiluug zur Ber
ügung gestellt wor

den . Weitere Karten
aibt die Ratschreiberei .
Rathaus . Ii . Stock .
Limmer Nr . 5g. ab .
Karlsruhe , den

12 . März 1932. (21130)
DerOberbtirgermeister

'Ferlobungskarleii
liefert rasch und billig
Buch- u . Kunstdruckerei

5S. Thiergarten .
lBadische Presse )

lu verdauten

Spottbillig
modernes , schwer eich .
Schlafzimmer

komplett , mit eMem
Marmor , Preis nur

375 MK .
berkau -ft : *

Möbelschreinerei
Humboldtstraße 8

SlraSeadaNaerW
» Sonnlnn . de» 13. Mmz 1932

IWahlionntag ).
Aufter den fahrplanmäftigeit Zügen ver -

kehren noch folgende Svätzüge :
ab Markivlan nach 'übe in Hasen:

0 .05. 0 .20. 0.35 . 0.50. 1 .05 Uhr
ab Marktvlat , » ach Dnrladi :

0.19 , 0.31 . 0 .44, 0 .59 Uhr
ob Marktplatz iib . Ettlinaerstr . » aci, Ha 'iptbhf . :

0 .l«3 . 0 .1». 0 .2 «. 0 .3 ». 0 .4t> Uhr
ab Hauptpost über Karlftr . nach Hauptbabuhof :

0.04 . 0 . 1«. 0 .2« . 0 .3« . 0.43 Uhr .
Karlsruhe , den 11 . März 1932. (21134

Städtisches Bahnamt .

Albtalbahn.
Iusolge der günstigen Schneeverhaltnisse

verkehren am Sonntag , de« 13 . März 1982
von Karlsruhe nach Herreualb aufter den ver -
stärkten sahrplanmäftigen Zügen Karlsruhe
ab «.28, 8 .58, g .58. 13 .28 usw . folgende

Wintersportzüge :
Karlsruhe Albtalb . ab 7.58 und 8.28 Uhr ,

sowie in der Gegenrichtung
Herrenalb ab 18.45 Uhr .
Die Züge 7.58 und 8.28 Uhr ab Karlsruhe

und 18 .45 Uhr ab Herrenalb sahren von
Ettlingen -Stadt bis Herrcn -alb , bzw . umge -
kehrt ohne Halt durch .

Außerdem verkehrt ein Sonderzug Herren -
alb ab 9,35 Uvr . (21169 )

Deutsche Eisenbahn -Betriebs -Gesellschaft
Bctriebsdirektion Karlsruhe .

Schlafzimmer
eiche, feßr gut erhalt .,
2 Bett . in . Rost u . Sri .
Matr . it . Keil . Wafch -
kom m . weift . Marm .
u. Sviegelai fsav , Stür .
Sviegeischrk . . 2 Äiacht-
tische m . weift . Niarm .
27« .U bei Walter
Lndwig -Wilhelmstr . S.

verschiedene Büromöbel
billig abzu -geb . Mater ,
Klosestr . SS . Tel . 44«ö .

Eelegenveitskaus
für Brautleute !
1 elegantes , neues ,

modernes
Speisezimmer

1 weifter Koh ' enherd .
1 Gasofen , t Boden -
tevvich . 250/300 . schönes
isstüd , weg. U ^zug bil¬
lig zu verkauf . Lorei ,
Kaiserallee pz 4 . Stock
Auch Sonnt , anznseh .

(FHg8llti )

Kompl . Badeeinrichtg .,
Harmonium billig bei

Kiemle . Durlach ,
Kelterstrave W . *

Solid gearbeitete
Chaiselongue

sowie RaturfohlenjaSe
billig zu verkaufen . *
Kaiserstr . 201 , 4 . St .

Mod . Küchen Wiederverkäufe '
billigst zu verkaufen ."
Evtl . Zahiungserleicht .
Adlei strafte 35. 2 . St .

1 Tisch
gebraucht und 4 Rohr -
(taute Mark 25 .—
1 pol . Kommode

Mark IS .—
I . Baader ,

Waldhornstrafte 81 .

Emaillierter

Kohlenherd
gebr . . guit erhalt ., mit
Nickelschifs, Vitt , zu vk .
Dürr . Wilhelmstr . KZ.

Andere
Wohnung -

' andere
Fensterl

Wir ubernehmen das
Umarbeiten Ihrer

Gardinen
zu niedrigsten
Preisen.

UtckaixL

Naturlasierte

Küche
best, aus 1 Büfett 140
cm 6t . , l Kreoenz , ein
Tisch . 2 Stühle , 1 Hock ,

nur 190 Mark .
Schreinere «,

Humboldtstrafse 8.

Waschtisch
Kommode , Nähtisch ,

scckiger Ziertisch . ein -
gelegt , Paii -eele , Käsig ,
2 Stahlstiche iMazeppg -
Bilder ) und sonitiges
abzugeben . (21,174)
Konradin Kreuttrrstr. 18

Einbau - Motor
f . Leichtrad od . Fahr -
rad f . W M zu Verls.
Werner , Schützenstr. 5S

Weißer Kinderwagen
billig zu vcrk . FW11S5
Morgenstr . 5S, II ., lks.

Kinderslubenwagen
preiswert abzugeben .
Marienstr . 36 . Sil,, . I .

(FWU .M

H .- u. o . FaBrrad
le 25 Mt . zu verka -u/fen.

Philivpstraftc 15

Gebr ., weis; lackierter
Kllchenschrank

billig zu verks. *
Kriogsstraße 147, IV .

Damen Fahrrad ,
1. Marke , ftu-t erhalt .,
verk . b Gerwigstr . 20.
SWS .. I . *

Herrenrad wie nen .
iiutz . bill zu verkaus .
Brauerstr . 11 , Laden .

Herren u , Damenrad
billig zu verkaufen .
Jrion , SchüvenNr . 40.

(FW1 -1S4)

Bettgarnituren , 4teil „ m. 4 feiöenew
130X170 , .* 4 .70. « iichengaroiture » e-
S . Giinzberg . Köln . Mauritiusste '

Hämorrhoiden
können nachweisbar in kurzer (31'
Operation geheilt werden . . tat «4'

Aerztl Sprechstunde » i»
Ziudolsstrafte 12 . i

jeden Dienstag von 1° ^ *

rfjf

ZwavgsoerslelgttllK .- .!

- utÄA '
n

'
;« ä

t
strafte 45« . gegen bare S c^ i.h terti : jcrfl
streckungswege öffentlich «eÄ !

20 Hobelbänke , 1 Rundsv - »» '
Korbwaren u . Kinderwagen , xi . niel ' itao
Büfetts nnd Kredenzen . 1 ^ t SP ' .j !«1' .,
schlüge und Schrankschraubeii ' - fit ,
Kristallglasscheibe , 1 Registri ^ ^ \ z
ttnl "

. versch . Tische und ^ 'Sti *'
uhr . 1 Armbcmdnhr . 100 jK
Kassenschrank , 2 Wandubren . r

t fc
"L ,

Korbsessel . 1 Warenschrank . j •l1
Hieran anschl . Im Wege des •F ' . j# 11" :n>
1 Schreibtisch . I gr . Posten Val
gistrierkasse . Krupp ". L"

Hieran anschl . u . 4 Uhr it»
Weac der Zwangsoerfteiger »
Kaiserstrafte 123 : vel '« . - ,'

1 ^ adencliinchtnng best , au - f - V .
1'

schränken nnd Wareiiscbaften . ^ -e '>„ j ' l,
1 Schreibvult . 1 Papierro ^ e. - g tu fci" 1

(2H, J
versch . elektr . Lamven und i j932 -

Rat IS xi
Lentz.
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